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Oie Fortsetzung der Länderkonferenz .

3* iüUmt
* Die Verhandlungen übet eine» zweiten

deutsche» Ozeauflug sind abgeschlossen . Die
Maschine wird von dem Piloten Ristrcz geführt
werden.

*
* Nobile ist mit der „Jtalia " in der Nacht zum

Donnerstag in Seddin znm Flng nach Spitz¬
bergen gestartet.

*
Der Ingenieur Lnffer hat mit einem Klein -

Daimler -Leichtflugzeug einen Flng über das
Juugsraumassiv ansgesührt .

*
* Im Kolmarer Prozeß wurde die Verneh¬

mung Ricklins zu Ende geführt «nd mit dem
« erhör Schalls begonnen .

*
* Im Stettiner Fememordprozeß wnrde ge,

gen Heines und Ottow die Todesstrafe , gegen
die andere» Angeklagte » mehrjähriges Zucht¬
haus beantragt .

*
* König Amannllah wnrde in Moskau mit

großem militärische» Gepränge empfangen.
*

I » der Ortschaft Barkowa in Lettgalle« ent¬
stand in einer Dampfmühle eine Fenersbrnust ,
die sich wegen des starken Windes rasch aus «
breitete nud 16 Stunde » lang wütete . Als die
Feuerwehr aus der Kreisstadt Rositte« eintraf ,
glich das Dorf bereits etnem Flammenmeer .
Eine Fra « starb am Herzschlag, als die Flam¬
men ihr Hans ergriffe «.

* Nähere » stehe unten .

Zusammenstöße zwischen
Güdiruppen und Japanern .

TU. Schanghai , 3. Mai . (Kabeldienst.)
In Tfinansu ist es zu einem ernste» Zu¬

sammenstoß zwischen japanischen «nd südchinesi¬
sche« Truppen gekommen. Es entwickelte sich
ein Gefecht , bei dem cs auf beiden Seite « be¬
trächtliche Verluste gab .

Verfaffungs- u . Berwaltmigsreform
Zusammentritt des großen Neichsausschusses.

lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".j

W . Pf . Berlin . 3. Mai .
Das Reichskabinett trat heute nachmit¬

tag unter dem Vorsitz des Vizekanzlers Hergt
zu einer Sitzung zusammen . Das Kabinett nahm
zunächst einen Bericht des Reichsrvirtschafts -
urinisters Dr . Curtius über die Frage der
Kohlenpreiserhöhung entgegen. Fm
Anschluß hieran berichtete Reichsinnenminister
v . Keudell über die Vorbereitungen der mor¬
gigen Sitzung des Ausschusses für V e r f a s -
sungs - und Verwaltungsreform .

Der auf der Januar -Konferenz beschlossene
Ausschuß für die Verfaflungsresorm wird sich
morgen zum ersten Male versammeln. Den
Vorsitz führt an Stelle des abwesenden Reichs¬
kanzlers der Reichsjustizminister Hergt . Der
Ausschuß wird zunächst eine Geschäftsord¬
nung beschließen , nach der seine Arbeiten ge¬
regelt werden sollen . Hierbei wird auch die
Frage des Stimmrechts des Reichskanzlers er¬
örtert werden. Bekanntlich stehen im Ausschuß
den neun Stimmen der Reichsregierung neun
Stimmen der Länder gegenüber. So kommt dem
Stimmrecht des Reichskanzlers eine besondere
Bedeutung zu . Man erwartet , daß der Ausschuß
sich darauf einigen wird , daß die Stimme des
Reichskanzlers bei Abstimmungen, in denen
Stimmengleichheit besteht, den Ausschlag geben
wird . . _

• Der Ausschuß wird dann weiter ein A r -
beitsprogramm aufstellen . Der Zusam¬
mentritt des Ausschußes zeigt daher, drß die
Ueberweisung der Fragen der Dersaßungsresorm
und der Neugestaltung des Verhältnisses von
Reich und Ländern jedenfalls nicht ein Begräb¬
nis erster Klasse darstellt, wie wiederholt zum

Ausdruck gebracht worden ist . Man wird viel¬
mehr annehmen können, daß diese Kragen einer
dringlichen Klärung bedürfen. Immerhin wird
man keine sensationellen Beschlüsse von der
morgigen Sitzung des Ausschußes erwarten und
auch nicht mit praktischen Ergebnissen rechnen
können .

Es wird sich zunächst darum handeln, aus der
Fülle der Fragen die wichtigsten Punkte heraus -
zugreisen . Eine Einigung darüber , welche Fra¬
gen zunächst in Angriff genommen werden sol¬
len , würde schon ein bedeutender Fortschritt sein .
Lösungen für die als dringlich erklärten Teil¬
fragen wird der Ausschuß nicht sofort finden
können . Trotzdem ist es möglich, daß einzelne
Fragen in den weiteren Arbeiten des Ausschus¬
ses eine Beschleunigung erfahren . Namentlich
die finanzielle Lage einer Reihe von Ländern
macht die Klärung öer Frage des Finanzaus¬
gleichs zwischen den Ländern und dem Reiche
notwendig.

Kein Rücktritt Keu- ells.
lEigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes " .j

W . Pf . Berlin . 3 . Mai .
Wie wir von unterrichteter Seite hören, wird

der Reichsinnenminister von Keudell aus der
Entscheidung des Staatsgerichtshofes keinerlei
Folgerungen ziehen , v. Keudell wird jedenfalls
nicht von seinem Amt zurücktreten. . Weitere
Entschlüße in der Aktion gegen den Roten
Frontkämpferbund hat -er Reichsinnenmiuister
sich Vorbehalten, bis die ausführliche Begrün¬
dung des Urteils - es 4 . Senats des Reichs¬
gerichts vorliegt .

Oer neue deutsche Ozeanflug.
Oie Verhandlungen abgeschlossen. - Oer Starttermin noch

nicht bestimmt .
Die Ursache dieses neuen Zwischenfalls ist noch

nicht bekannt. Von japanischer Seite wind be¬
hauptet, daß die Südtrnppen in Tsiansu japani¬
sche Läden geplündert hätten. Die Ehiuesen da¬
ngen erklärten , die japanischen Truppen hätten
die gewaltsame Besetzung der Bahnhöfe versucht .
Die Lage ist sehr ernst, doch wird hier überwie¬
gend der Bdeinung Ausdruck gegeben, daß eine
Zerlegung des Zwischenfalls möglich sein wird.
Allerdings macht sich in ganz Südchina eine
starke Bewegung für eine gewaltsame Vertrei¬
bung der japanischen Truppen bemerkbar. Wie
Wetter gemeldet wird , soll der Vormarsch der
Südtrnppen erfolgreich sortschreiten .

Bombenwürfeauf das Konzessions¬
gebiet von Schanghai.

WTB. Schanghai, 3. Mai .
Zwei Flugzeuge, die, wie man annimmt , von

dem nordchinestschen Kreuzer „Haischi" ab»
steflogen waren , überflogen das Konzessions¬
gebiet und warfen 4 Bomben ab . Eine fiel in
di« Nähe des Südbahnhofes von Schanghai und

,explodierte dort, eine andere Bombe aus eines
per am Arsenal ankernden nationalistischen
Kriegsschiffe . Zwei Frauen wurden verwundet.
Pie Flugzeuge kehrten unbeschädigt zu ihrem
Abflugspunkt zurück.

Italienisch -türkischer
l Nichtangriffspakt.
; TU . Konstantinopel, 3. Mai .

Jin Angora sind am Mittwoch die Verhand¬
lungen zwischen dem türkischen Außenminister
Undi dem italienischen Botschafter über den Ab-
lchluiß eines Nichtangriffspaktes zwischen beiden
Ainhern beendet worden. Das Kabinett hat die
Vereinbarung noch im Laufe des Mittwochs ge¬
billigt. Die Unterzeichnung des Abkommens
wird * vermutlich in Rom, und zwar durch den
dortigen türkischen Botschafter oder den türki¬
schen iAußenminister selbst erfolgen.

WTB . Rudolstadt . 3 . Mai .
Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen

über einen zweiten deutschen Flug nach Ame¬
rika, über die wir vor einigen Tagen berich¬
teten, nunmehr zum Abschluß gekommen . Die
Maschine wird von dem Piloten R i st i c z ge¬
führt werden, und als zweiter Pilot wird vor¬
aussichtlich der Flugzeugführer Bader an dem
Unternehmen teilnehmen. Bader versieht zur¬
zeit den regelmäßigen Luftverkehr auf der
Strecke Rudolstadt—Nürnberg .

Die Initiative zu diesem neuen Ozcanslug
geht bekanntlich von der Wiener Schauspielerin
Frau Dillenz aus , die bereits im vorigen
Jahr den Azorenflug mitgemacht hat. Als
Startort ist der Flugplatz Rndolstadt-Daalfeld
iSchwarza-Tal ) in Aussicht genommen. Die
Maschine wird in den nächsten Tagen hier er¬
wartet . Der Flug wird dann zunächst nach Bal -
donell führen . Es ist beabsichtigt , nach Möglich¬
keit von dort Neuyork direkt zu erreichen .

Auf Anfrage wird uns in Berlin von dem
Vertreter der Frau Dillenz bestätigt , daß die
Verhandlungen über diesen Ozeanflug tatsächlich
perfekt aeivorden sind. Nur läßt sich über den
Zeitpunkt des Starts noch nichts sagen , da er
naturgemäß vom Wetter und von den technischen
Vorbereitungen abhängig ist .

Das Reiseprogramm
der „ Bremen " - Flieger.

WTB. Washington, 3 . Mai.
Die „Brem«n"-Flieger sind heute früh im

Jnnkersslugzeug F . 13 von Böllingsie ld nach
Neuyork gestartet. Trotz der frühen Morgen¬
stunde hatten sich die Mitglieder der deutschen
Botschaft und viele Pressevertreter sowie Photo¬
graphen auf dem Flugplatz eingefunden. Köhl ,
der das Flugzeug steuerte , kreuzte mehrmals
über dem Weißen Hause , ehe er die Richtung
nach Neuyork einschlug, wo die Flieger um
11 .30 Uhr eingetroffen sind.

Tie Flieger teilten gestern mit, daß sie eine
große Anzahl Einladungen von Bürgermeistern ,
Stadtverwaltungen und privaten Organisatio¬

nen zahlreicher Städte Amerikas erhalten haben ,
daß aber die Annahme all dieser Einladungen
prakttsch unmöglich sei, da ihnen daran liege ,
bald in die Heimat zurückzukehren und den Will¬
komm Deutschlands und Irlands cntgegen-
znnehmen. Aus diesem Grunde wurde folgender
Flugplan sestgelegt : am 9 . Mai : Empfang in
Philadelphia , 10. Mai : Flug nach Chi¬
cago , 11 . Mai : Empfang dort, 19. Mai : Be¬
such Milwaukees , 14. Dkwi : Flng nach St .
Louis , 15. Mai : Empfang dort selbst , 17. Mai :
Empfang in Detroit , 18. Mai : Flug nach
B o st o n , 19. Mai : Empfang in Boston. — Der
Flug soll entweder mit dev „Bremen " oder mit
F. 13 ansgesührt werden.

Die Flieger , vom deutschen Botschafter un-
irischen Gesandten geleitet, fuhren gestern nach¬
mittag zum A r l i n g t o n-N a t i o n a l f r i e d -
h o f, wo sie am Eingang vom kommandierenden
General Washingtons begrüßt wurden . Sie
begaben sich mit einer Ehrencskorte zum Grab
des „unbekannten Soldaten "

, wo Frhr . v . Hüne-
felö und Köhl einen Kranz mit einer Schleife
in den Reichsfarben, Fitzmanrice eine » Kranz
mit den irischen Farben niederlegten. Die
stumme Ehrenbezeugung der ,Liremen "--Be-
satzung vor dem toten amerikanischen Kamera¬
den machte auf alle Anwesenden einen tiefen
Eindruck . Die Flieger wurden sodann durch
den Stadtpark gefahren und trafen um % 4 Uhr,
von einer großen Menschenmenge begrüßt , im
Kapitol ein , wo sie in Begleitung des deutschen
Botschafters und des irischen Gesandten in den
Senat geführt wurden . Hier stellte Vizeprä¬
sident Davis sie den Senatoren vor, die einzeln
an den Fliegern vorbeidefilierten und ihnen die
Hand schüttelten . Darauf begaben sich die Flie¬
ger , der Botschafter und der Gesandte in das
Repräsentantenhaus , wo der Sprecher,
Longworth, sofort die Sitzung aufhob und die
Flieger vorstellte , sie in kurzer, sehr herzlicher
Ansprache willkommen hieß und ihnen zu ihrer
mutigen Tat unter gewaltigem Beifall von dem
Haus und den dichtbesetzten Tribünen gratu¬
lierte . Darauf traten die Abgeordneten einzeln
vor und schüttelten allen drei Fliegern die
Hand, was bei der großen Zahl der Kongreß¬
mitglieder geraume Zeit dauerte.

praktische Reformarbeit .
Am heuttgen 4. Mai tritt in Berlin der große

Reichsausschutz ^ für Berfa ssungS -
und Berwaltungsrcform zu einer
Sitzung zusammen. Damit wird mitten tm
Wahlkampfe eine der dringendsten innerpoli¬
tischen Fragen , die wir in dem Deutschland des
Wiederaufbaues zu lösen haben , von neuem zur
Diskussion gestellt und hoffentlich auch um ein
gutes Stück gefördert. Der Ausschuß , üeßcn
Zusammensetzung bekannt ist , soll die Rcform-
frage in Fluß erhalten und in gemeinsamer Ar¬
beit von Reich und Ländern eine praktische Lö¬
sung finden . Er ist der Hauptträgcr der ganzen
Reformbewegung. Von dem Bunde zur Er -
Neuerung des Reiches , der zu dem gleichen
Zweck ins Leben gerufen morden ist , hat man
seit seinem Gründungstage nicht mehr viel ge¬
hört, Daran sind wahrscheinlich innere Gegen¬
sätze schuld . Ter Bund ist sich bei seiner Grün¬
dung zwar darüber klar gewesen , daß die Glie¬
derung des Reiches in der Weimarer Verfassung
eine ungenügende Lösung gefunden hat . Er hat
aber gleichzeitig zwei Richtungen in sich aus¬
genommen, von denen die eine die Verfassung
zum Einheitsstaat weiter entwickeln , die andere
dagegen den Ländern eine selbständigere Stel¬
lung sichern wollte . Daran mag cS liegen , daß
der Bund nicht mehr viel von sich hören läßt.
Umsomehr Anregungen und eine nmso lebhaf¬
ter« Tätigkeit wird man jetzt von dem Ausschuß
erwarten müssen , den die Ländcrkonscrcnz im
Janngr dieses Jahres eingesetzt hat.

Auch aus jener Ländcrkonserenz mar eine Ein¬
mütigkeit der Entschließung nur dcslmlb mög¬
lich , weil man sich damit begnügte , die Unzu¬
länglichkeit der Lfersaffung sowohl vom Stand¬
punkt der Unitarier wie von dem der Födcra -
listen aus zu betonen. Auch diesmal wird cs
schwer sein , die beiden Extreme ans einer für
die praktische Reformarbeit brauchbaren Grund¬
linie zu einigen. Auf beiden Seiten gibt < 8
Fanatiker , die nur in der Verwirklichung ihres
Programms das Heil für das Reich sehen. ES
ist auch kaum anzunehmen, daß die Zusammen¬
setzung des neuen Reichstages von großem, ent¬
scheidenden Einfluß auf die Verfaßungsreform
sein wird . So wenig der alte Reichstag an der
Notwendigkeit einer Verfaßungsreform vor¬
übergehen konnte , so wenig wird der neue im
Geschwindschritt den Einheitsstaat schaffen kön¬
nen . Es wird auch hier nicht anders vorwärts
gehen , als auf dem Wege einer allmählichen
praktischen Verwirklichung solcher Reformen,
deren Notwendigkeit sich anfdrängt . Ans die¬
sem Wege können manche Reformen sich rascher
durchsetzen, als man heute vielleicht glaubt.
Denn wenn Zustände auf dem Gebiete der ' Ver¬
fassung und Verwaltung unhaltbar geworden
sind, so erfordern sic eben rasche Abhilfe . Da¬
für mangelt es jetzt schon nicht an Beweisen.
Das Nebeneinander- und Durcheinander-Regie-
ren von Reich und Ländern ist unter einem
parlamentarischen System, das die Bildung und
den Wechsel der verschiedenartigsten Regie¬
rungsmehrheiten gestattet, in vielen Fällen ein
unerträglicher Zustand. Das Vorgehen des
R eichsi it neuMinisters gegen den Roten Front¬
kämpferbund zeigt dies an einem recht anschau¬
lichen Beispiel. Die Zügel der einheitlichen
Exekutive müssen auf diesem Gebiete schärfer
angezogen werden, und zwar durch entsprechende
Verfaßungsbestimmungeu, denn das Republik-
schutzgcsetz, das die Entscheidung dem Staats -
gcrichtshof überträgt , kann nicht als eine be¬
friedigende oder dauerhafte Lösung anerkannt
werden.

So werden sich aus dem praktischen politischen
Leben allmählich zwingende Notwendigkeiten er¬
geben , die dem Reiche dort die einheitlich « Zügel¬
führung in die Hand geben , wo die Selbständig¬
keit der Länder unhaltbare Zustände schafft , yhne
daß diese Selbständigkeit, wo sie wirklich am
Platze ist, einer rücksichtslosen Nurrefornriercrri
geopfert wird . Auf der andern Seite wird sich
zeigen , daß den Ländern sehr viele Gelegenhei¬
ten zu praktischer Zusammenarbeit mit dem
Reiche gegeben sind. Wir haben gerade jetzt bet
der Durchführung der landwirtschaftlichen Hilfs¬
aktion gesehen , daß die Eingliederung eines
Länderausschußes in die vom Reich geplante
Organisation zur Förderung des Absatzes land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse und zur Konsolidie -
rung der landwirtschaftlichen Schulden von gro¬
ßem Nutzen zu sein verspricht . Manche Richtlinien
ergeben sich also schon aus der Entwicklung selbst.
Gleichwohl hängt sehr viel von der Jnittattve
des Ausschusses ab . Die Reichsregierung, die
in dem Reichswirtschaftsminister Dr . EnrttnS
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Oie „Lialia " unterwegs .
Oer Giart in Geddin.

einen sehr tätigen und regsamen Führer auf
diesem Gebiete besitzt , wird dem Ausschuß Vor-
schläge unterbreiten , die das im Januar begon¬
nene Werk »»»eiterführen sollen . Ob der Aus¬
schuß schon auf seiner ersten Tagung zu wich¬
tigen positiven Ergebnissen kommt , muß man
abwarten . Di« Reformbewegung wird jeden¬
falls nicht wieder zur Ruhe kommen .

poincarss
Giabilisierungspläne.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .)
t. Paris , 3. Mai .

Der Gouverneur der Baut von FrankreichMoreau hält sich in Begleitung des Direk¬
tors Quesncy von der Bank von Frankreich
gegenwärtig in Berlin auf. In offiziellen Pa¬
riser Kreisen wird ausdrücklich betont, daß diese
Reise keinerlei politischen Charakter habe . Es
handele sich lediglich um mehr oder minder ver¬
bindliche Besprechungen über die Stabilisie¬
rung der rumänischen Währung . Auch
die Pariser Abendblätter schließen sich augen¬
scheinlich auf höhere Instruktionen hin dieser
Version an. Wenn man aber eine Parallele zu
den kürzlichen Besuchen prominenter französi¬
scher Finanzleute in Neuyork oder London zieht ,
so dürfte die Ausfassung bedeutend an Wahr¬
scheinlichkeit gewinne» , daß es sich bei dieser
Rede ausschließlich um Besprechungenmit dem Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht handelt über die Stabilisierungdes Franken .

Zu dieser bedeutungsvollen Transaktion be¬
nötigt Frankreich die Unterstützung sämtlicher
Emissionsbanken. Nachdem aus London und
Neuyork entsprechende Zusicherungen vorzulie¬
gen scheinen, gilt es jetzt auch , die Deutsche
Reichsbank heranzuziehen. In Pariser maß¬
geblichen Kreisen ist man allgemein der Ans¬
fassung , daß die Stabilisierung Ende
Juni oder Anfang Juli erfolgen werde .
Poincare selbst äußerte sich zwar in Carcasonnc,
daß die Durchführung dieses Werkes viele Mo¬
nate in Anspruch nehmen werde , aber dieser
Wunsch dürfte wohl kaum in Erfüllung gehen .Denn die allgemeine Lage wird Frankreich dazu
znsingen , die ja schon seit einem Jahre effektiv
bestehende achtzigprozentigc Entwertung des
Franken jetzt endlich auch gesetzlich zu sanktio¬
nieren.

Amanullah in Moskau .
WTB. Moskau. 3 . Mai .

Der Sondcrzue des Königs von Afghanistan,
dem von der Station Moschaik ab ein Militär¬
flugzeuggeschwader das Geleit gab , traf um
11 Uhr in Divskau e-in , wo Kalinin , Tschitscherin,
Woroschilow und andere Mitglieder der Regie¬
rung und eine Ehrenwache auf dem Bahnhof
den Zug erwarteten , -Unter den Klängen der
afghanischen Nationalhymne und der Inter¬
nationale wurde der König und die Königin von
Kalinin begrüßt, während Frau Kollontai' der
Königin einen Blumenstrauß überreichte. Der
König schritt in Begleitung Kalinins und der
Mitglieder der Sowjetregierung die Front der
Ehrenwache ab . Auf dem Platz vor dem Bahn¬
hof folgte dann ein Vorbeimarsch von
Truppenteilen der Moskauer Gar¬
nison . Die afghanischen Gäste begaben sich
danach in mehreren Autos nach der für sie vom
Kommissariat für Ausivärtige Angelegenheiten
bereit gestellten Villa.

WTB. Seddin , 3. Mai.
Um 3.24 Uhr ist das Kommando zum Start

der „Jtalia " gegeben worden. Das Lnstschiss
erhob sich sofort vom Erdboden. 5 Minuten
später entschwand die „Jtalia " de« Blicken der
Znschancr mit Knrs dem Meere z«.

Gegen % t Uhr hatte General Nobile tele¬
phonisch an das Stolper Reiterregiment die
Bitte durchgesprochen , die 200 Holtemannschaften
für den Start des Luftschiffes zu stellen . Das
Luftschiff wurde in dieser Zeit noch mit Gas
nachgefüllt . Gegen 2.20 Uhr bestieg die Be¬
satzung das Schiff und die Motore wurden zum
ersten Male zur Prüfung angelassen . Der
Start des Luftschiffes wäre fast durch einen
großen Brand in Stolp — es brannte eine
große Möbelfabrik — in letzter Minute aufge -
schvben worden , da der Brand so groß war , daß
die Reichswehrmannschaften beinahe zur Hilfe
hätten gerufen werden müssen . Glücklicherweise
konnte der Brand gelöscht werden. Es bestand
aber die größte Gefahr für den Start .

Während die Haltemannschasten auf ihre
Plätze gewiesen wurden , gab General Nobile,der sich in Begleitung seiner Gattin befand, die
letzten Anweisungen. Bor der Halle waren
etwa ein Dutzend Scheinwerfer ausgestellt , die
das Luftschiff beleuchteten . Die letzte halbe
Stunde war mit dem Feststellcn des Gewichtes
der Gondeln ansgefüllt . Es wurde u . a . nötig,einen Wasscrfilter, der das Luftschiff zu stark
belastete , zu entfernen . Nobile, der in Uniform
war und ein Käppi trug , sah blaß und ernst
aus . Während Nobile seine Anweisungen gab ,
verabschiedete sich die Besatzung von den zahl¬
reichen Freunden , die sie in Stolp gewonnen
hatten . Frau Nobile verabschiedete sich von dem
kleinen Foxterrier , der immer wieder vcrsuchie ,aus der Gondel herauszuschlüpfen. Mittler¬
weile waren die Vorbereitungen so weit ge¬
diehen , daß General Nobile Herrn von Klciß
von der Luftfahrzcuggcsellschaft die Mitteilung
machen konnte , daß sie fertig seien . Die Halte¬
mannschaften bekamen die letzten Instruktionen .
Das Luftschiff wurde kurze Zeit darauf aus der
Halle gezogen . Der Wind war verhältnismäßig
schwach.

Etwa 5 Minuten vor dem Start wurde Gene¬
ral Nobile noch eine Wettermeldung übergeben
mit dem Rat , eine südwestliche Flugrichtung
einzuschlagen , da über Nordschwcden schlechtes
Wetter sei . Kurz vor dem Start richtete Ober¬
bürgermeister Hascnjägcr von Stolp im Namen
der Stadt Stolp und Regiernngsafscssor von
Wangcnheim namens der preußischen Regierung
Abschiedswortc an den General , wofür dieser
herzlich dankte . Von der Reichsregierung war
niemand erschienen . Das Lufkschifs crbob sich
langsam und flog in nördlschek Richtung davon.

'

Während der Vorbereitung zum Start der
„Jtalia " hielt General Nobile eine R und -
f u n k a » s p r a ch c , in der er sagte : Ich freue
mich über die Anteiluahme der deutschen Be¬
völkerung und die Unterstützung, die ich bei
allen Kreisen der Bevölkerung gefunden habe ,
und hoffe , daß ich mit reicher wissenschaftlicher
Ausbeute Deutschland wieder erreichen kann . —
Nach General Nobile sprach der 2 . Kommandant
und 1 . Navigationsoffizier zu den Rundfunk-
Hörern .

, General Nobile hatte bei seiner Abfahrt von
dem Flughafen Seddin mit den Funkstationen
in Stolp und anderen Orten vereinbart , daß
er möglichst oft seinen gegenwärtigen Standort
angeben werde , so daß er, falls er in Nebel oder
schlechtes Wetter gerate , durch eigene Peilung
und dnrch Peilung fremder Stationen stets in
der Lage sein könne , festzustellcn , wo er sich
zurzeit befinde . Diese Absicht habe General
Nvbile jedoch nicht verwirklichen können . Die
,Jstalia " ist von so vielen Seiten angerusen wor¬
den, daß die Funkstation an Bord des Luftschif¬
fes zunächst überhaupt nicht dazu gekommen ist,
die notwendigsten Arbeiten vornelnncn zu kön¬
nen. Alle möglichen Stationen , sogar amerika¬
nische Großstafionen hatten versucht, mit dem
Luftschiff in Verbindung zu treten , ohne selbst
die Möglichkeit zu haben , Nachrichten von ihm
aufzufangei».

Die nächsten Dieldungen, die nach der Ueber -
fliegung Stockholms von den deutschen Stationen
ausgefangen werden konnten , lauteten dahin ,
daß an Bord alles wohl sei und daß 'die
„Jtalia " bei verhältnismäßig schivachcn Gegeu -
minden auf nördlichem Kurs gute Fahrt mache .

8 . Wilhelmshaven, 3 . Mai .
Eines der wichtigsten Ausbildungsmittel für

die Schisfsartilleristen ist die fahrende
Scheibe in S ch i f fs g e st a l i . Darum hat
man früher schon oft i» der deutsäien Flotte
alte , ausrangierte Kriegsschiffe beim Kalibcr-
Schifssfchießen verwendet. Heute ist man jedoch
noch sparsamer geworden. Damit so ein altes
Schiff nicht wegsinkt , wenn ihm die Granaten
die Flanken zerrissen haben , füllt man es mit
Kork bis zum Rande , schleppt es , wenn es zer¬
schossen ist, wledcr in den Hafen , pumpt es leer
und flickt es wieder aus . So hat man es bis¬
her mit der alten „Baden " gemacht, die vor
vierzig Jahren noch als stolze Panzerkorvettc
und Flaggschiff des berühmten Admirals von
Knorr im Dienst stand . Jahr um Jahr gehörte
sie mit drei Schwefterschifscu zu dem eisernen
Bestand der Flotte , wurde in den neunziger
Jahren modernisiert und sieht in ihrn einfachen
Konturen als Zielschiff heute im großen und
ganzen noch fast ebenso wie damals aus . Aber
der alte Kasten ist heute so zerschossen . daß er
nicht mehr zu brauchen ist . ' •

Man hat also ein anderes ausgebrauchtcs Li¬
nienschiff, das „nur " 28 Jahre alt ist , und — ein
eigenartiqer Zufall — auch einen badischen
Namen führt , die „Zähringen"

, als neues Ziel¬
schiff zurecht gemacht. Damit die Illusion für
die Schießenden vollständig ist , wurde das Schiff
sogar mit einer Fernlenkvorrichtung
versehen . Das neue Zielschiff liegt nicht mehr
ivie ein geduldiges Schlachtopfer still und ruhig
da , es führt , dreht und wendet sich vielmehr so,
als wenn Mensche» an Bord wären , die cs
steuern und führen . Zur Erprobung der Schieß¬
wirkung auf einen lebenden Organismus hat

Am frühen Nachmittag ist noch ein Telegrammr
Nobiles an feine Gattin in Stolp eingetroffen,
in den » er kurz meldet , baß an Bord alles wohl
sei und in dem er Grüße fiir die italienische »»
Kameraden und auch für die deutschen! Mann¬
schaften in Stolp sendet .

Lieber Stockholm .
WTB. Stockholm . 3 . Mai .

Die „Jtalia " überflog um 10.25 Uhr Horsfjär -
den , wo augenblicktich die Panzerschiffe der Kü »
sienflotte vor Anker liegen. Die Besatzungen
traten an und brachten ein Hoch aus die „Jtalia "
aus . Das Luftschiff setzte , von schwedischen Ma¬
rineflugzeugen begleitet, seine Reise fort .
Stockholm wurde um 11 Uhr erreicht. Wäh¬
rend des Fluges über Stockholm rvurde das
Luftschiff von 5 schwedischen Flugzeugen be¬
gleitet. Es flog in geringer Höhe, so daß man
von der Straße aus alle ' Einzelheiten unter¬
scheiden konnte . Der Kurs ging über Schloß
und Stadthallc .

Noch am Abend hatte ftic . Nadiostativi» der
Stadt Ernesand eine gute Verständigung mit der
„Jtalia "

, die- den ganzen Nachmittag an
der schivedi scheu Küste cn klang g esl o -
gen ist . Kurz nach 0 Uhr nmrde das Luftschiff
3 Distanzminuten östlich Malmö Gadd bei Ums«
gesichtet. Ter Kurs war nördlich .

man früher ab und zu einen Hammel an Bord
solcher Schiffe cingcschifft. Heute braucht man
das nicht ineyr. Komplett abgedichtet und mit
einer Unmasse von Kork gefüllt, wird die „Zäh-
ringcn " nun bald ihren Dienst beginnen. Aus
5000—6000 Meter entfernt wird ein Spezial¬
fahrzeug durch die Luft elektrische Energie zu¬
senden . und bann geht es los . Die Probefahrten
sollen deinnächst beginnen.

llcbcrdics hat außer der ersten alten „Bader»"
und der „Zähringcn " auch die riesenhafte zweite
„Baden"

, das alte Flaggschiff der Admirale
Scheck und Hipper, noch Zieldienste tun müssen,
allerdings für die Engländer . Bor Scapa Flow
rvollte sie nicht wegsinken , als inan ihr , wie den
anderen Schiffen , die Benttle öffnete . Die Eng¬
länder konnten sic noch auf Grund setzen und
abdichten . Späterhin hat man dann artilleristisch
feinen Zorn an ihr ausgelassen, bis sie nichts
mehr war als zerschossenes altes Eisen .

Oie Strafanträge im Stettiner
Femenrordprozeß .

VDZ . Stettin . 3, Mai .
Im Stettiner Femcmvrdprozcß beantragte der

Oberstaatsanwalt gegen die Angeklagten Hei¬
nes und Ottow die Todesstrafe , gegen
F r a c b c l 4 Jahre Zuchthaus wegen Beihilfe,
ebenso gegen Bergfcld 4 Jahre Zuchthaus
wegen Beihilfe, gegen die übrigen Angeklagten
ebenfalls rvegen Beihilfe zum Mord die gesetzlich
zulässige Minücststrafc von 3 Jahrkn Zuchthaus.
Sämtlichen Angeklagten soll die Untcrsuchungs-
haft angercchnct werden.

Die „Zähringen " als Zielschiff.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

Preiswerte HemdeniT Rud . Hugo Dietrich
Das seltsame Motiv.

Bon
Hinz Scharps .

Ethl war eine junge reizende Erscheinung ,
kein Ftepper inehr, kein Cowgirl, eine an¬
gehende Daine von Format .

Sic war hübsch, reich und klug .
Nichts hinderte sie , das Leben anderer junger

mit Glücksgütern reich gesegneter Mädchen zu
führen, das Dasein zu genießen , zu reisen , zu
flirte »», ihre Schönheit kosmetisch zu unter¬
streichen, mit ihrer Klugheit zu kokettieren , das
Geld als eine leidige Scheckangclegenheit zu be¬
trachten und die Männer in Dur und Moll ver¬
rückt zu machen.

Nach diesem Fahrplan vcrgnügungsreisender ,
moderner Da »neu hatte sie schon einige Statio¬
nen zurückgelegt , da riß sie plötzlich ihr Leben
in jäher Kurve herum und »vich in geradezu be¬
fremdender Weise von der üblichen Bahn ab.
Sie beging einen Schritt , den jedes Mädchen
mit seinem guten Namen zu bezahlen hat — sie
heiratete.

Darob allgemeines Erstaunen auf allen Li¬
nien , in allen Kreisen . Ein Mädchen , im schön¬
sten Jugendalter , das ohne tiefere Ursache seine
Freiheit wie einen Pappenstiel opfert, fällt aus
dein Rahmen seiner »»»»gebundenen Umwelt.
Was konnte es zu diesen» Schritt getrieben ha¬
ben ? Da gab .es nur eine Erklärung , des Rät¬
sels Lösung tag beim Mann . Als Ethel mit
ihrem Gatten erschien , fiel man in neue Ver¬
wunderung . Er war weder besonders schön ,
noch außergewöhnlich reich, noch eine Leuchte
der Wisseirschaft.

Der Fäll präsentierte sich iminer verworre -
ner, er wuchs sich zun» Problem aus . Man er¬
ging sich in allerlei Vermutungen . Der Klatsch
kombinierte, Ethels Jugendfreundinnen fanden
die Sache reichlich mysteriös, man stand wie vor
einer unlösbaren Denkaufgabe.

Aber niemand lüftete den Schleier, der ge¬
heimnisvoll über dieser Affäre gebreitet lag.

Keiner erriet das Motiv , das Ethel »n die
Ehr getrieben hatte und das wirklich nicht all¬
täglich war .

Sie hatte ihren Mann aus Liebe geheiratet.
So unberechenbar sind die jungen Mädchen

von heute.

Theater und Musik.
Bad. Landesthcatcr . Die Feldmarschallin der

„R o s e n k a v a l i c r" -Aufführung am vergan¬
genen Mittwoch »vnrde von Lilly H a f g r e n
darstellerisch und gesanglich in großem Stil ge¬
geben , in dem auch das Menschliche, Vibrierende
ganz znm Ausdruck kam , obwohl im Gesamt¬
bilde bas Weiche , Wienerische fehlte . Aber da
war die künstlerische Persönlichkeit Lilly Has-
grens , die trotzdem alles ins Abgeklärte, Milde
hob und ins starke , uninittelbare Erleben.
Stiminlich fand die Sängerin ebenfalls das rich¬
tige Maß und batte im Parlando ausgezeichnete
Momente. Das Piano verliert allerdings gern
den Klangkcrn und klingt dann hauchig. Lichter
tag diesmal das Forte , das weniger oft als
sonst auf den Hals sank.

Die Aufsührung unter Joses Krips war
Wohllaut und Schönheit. R.

Ibsen und Strindberg in Rußland verboten.
Wie die russische Presse mitieilt , ist die Zensur
in Rußland wieder einmal verschärft »vorden.
Neuerdings sind Ibsen - und Striirdbergauffüh -
rungen verboten »vorden . Bereits während dcS
Ibsen -Jubiläums wurde in Rußland kein ein¬
ziges Werk des nordischen Dichters anfgeführt.
Die Zensur erklärt , daß die Werke Ibsens mit
ihrer „undeutlichen Symbolik" für die sowjet¬
russische Jugend ungeeignet seien. Was Strind -
berg betrifft, so erschienen seine Dramen des¬
halb unzeitgeinäß, weil er einen Kampf der
Geschlechter schildere, wodurch den Beziehungen
zwischen Mann und Frau eine übertriebene Be¬
deutung beigemesicn iverdc . Die Liebe darf
nach moderner russischer Ausfassung keine airdcrc
Bedeutung haben als Essen >u»d Trinken . Es
sei unsinnig, mit der Liebe soviel Wesens zu
machen und sie zu einem Problein zu erheben ,
wie es bei Strindberg der Fall sei . Aber nicht
nur Ibsen und Strindberg müßten der ver¬
schärften Zensur zum Opfer fallen : nach der
neuen Verordnunq des Kommissariats fiir
Volksbildung werden auch Werke von Sha¬
kespeare , Schiller , Sudermann und Shaw be¬
troffen.

Die Heidelberger Festspiele 1928 finden in der
Zeit von» 21 . Juli bis 15. August wieder unter
de »' tünstlcrischcn Leitung von Gustav Hartung
statt . Im Schlvßhos ivird das „Käichcn von

Heilbronn " von Kleist mit der hierzu eigens
eingerichteten Musik von Carl Maria von We¬
ber und „Eiir Sommcrnachtstraum " von Sha¬
kespeare »nit der Musik von Ernst Krenek neu-
einstndiert und wird zum großen Teil von neuer
Besetznng als Nachtvorstellung aufgesührt. Im

' Stadttheatcr geht Gerhart Hauptinanns Scherz¬
spiel „Schluck und Jan " in Szene . Am Nach¬
mittag , den 21 . Juli findet in der Aula der
Universität ein feierlicher Akt zur Eröffnung
der Festspiele statt , »vobei Gerhart Hauptmann
die Festrede halten ivird .

Kunst und Wiffsnschaft.
Die „Deutsche Landsmannschaft " als Verband

1868—1928.
In diesen Tagen sind cs 60 Jahre , daß sich in

Kassel die auf deutschen Hochschulen bestehenden
Landsmannschaften zusammengeschlossen haben
zu einem Landmannschaftcrverband, dem späte¬
ren Cvburger L .C ., der heute in der „Deutschen
La»»dsmannschaft" 106 Landsmannschaften auf
allen Hochschulen des deutschen Sprachgebietes
umfaßt.

Im 12. und 13. Jahrhundert , als noch keine
Universitäten in Deutschland bestanden , finden
»vir Jünglinge aus deutschen Landen in Pavia ,
Bologna und anderen europäischen Universi¬
täten . Die jungen Leute auf fremdem Boden
scharten sich als Landsleute naturgemäß zufam -
inen und bildeten deutsch-heimatliche Gemein¬
schaften, Landsmannschaften genannt . Nach den
Freiheitskriegen gingen die Landsmannschaften
zum größten Teil in neubenannten Korporatio¬
nen , den Corps , auf : die burschenschaftliche Be¬
wegung setzte ein mit ihrem Ideal der Einheit
der deutschen Burschen im Gegensatz zur vor¬
handenen Zersplitterung . Bei bewußter Ableh¬
nung politischer und religiöser Bestrebungen
setzten landsmannschastliche Bestrebungen ln
den vierziger Jahren des vorigen Jahrhun¬
derts ein . bis cs Anfang Mürz 1868 in Kassel
zur Gründung des Lanösmannschaftcr-Cvnvcn -
tcs ( L .- C . ) kam . Nach der Rückkehr ans dem
Weltkrieg fanden sich die studentischen Berbttnde
zusammen und stärkten ihre schon vor dem
Krieg begonnenen Einhcitsücstrcbnngcn in Bil¬
dung von große »» Gruppen . An diesen» Zusam¬

menschluß haben die deutschen Landsmannschaf¬
ten in ihrer neuen Bezeichnung „Deutsche
Landsmannichaft" »n erster Linie mitgewirkt.

Badisches Schrifttum .
Johann David Beil , der Mannheimer

Schauspieler von Erich Witzig . Aus dem Nach¬
laß herausgegeben von Hans Knudsen . sBer-
lin 1927 — Germanische St »»dien : 47. ) — Der
junge, sehr begabte Theaterhistoriker Witzig,
der seit dem 1 . November 1914 bei Arras ver¬
schollen ist , hiiiterlietz fast dr»»ckfertig dieses Buch,
ein wertvoller Beitrag zur Geschichte des Mann¬
heimer Theaters zur Zeit des ju»lgen Schiller,
Dalberg und Jfsland . Das Schanspiclcrdrei-
blatt : „A . W . Jfsland , H . Beck und I . D . Beil"
war der Hauptträger jenes berühmten , viel um -
strittenen Mannheiiner Stiles , der eine ivichtige
Epoche in der deutschen Schauspielkunst cinlcitctc.
Angeborenes Talent , reiche Phantasie und wirk¬
lichkeitstreue, kttnstlerischrcine Gestaltung »var
am reichsten bei Beil vorhanden : „dem scl>au-
spielerischcn Kraftgenie". Witzig hat mit dem
ganzen Rüstzeug der Theaterwissenschaft , dir
Veranlagung , Entwicklung , den Lebensgang, die
Rollen dieses Küi »stlers äußerst wirksam ge¬
schildert . Er geht ein auf Beils Kritiken, auf
dessen Acußerungen über schauspielerische Prin¬
zipien und auf die Elemente seiner Werkes
einige das Mittelmaß nicht übersteigende , aber!
die damalige Büynenliteratur doch glücklich bef
reichernde Stücke . /

Pietätvolles Gedenken der FamUie Witziass
ermöglichte die Herausgabe . Diese besorglte
Hans Knudsen , der verdienstvolle Schriftführ er
der Gesellschaft für Thcatergeschichte , der cils
treffsicherer Biograph des anderen Mannhei »r »er
Schauspielers dieser Zeit : H . Beck ( L . 1912,
Theatergeschichtliche Forschungen : Nr . .24 ) in
erster Linie dazu berufen war . Knudsen , der im
Borivortc Witzig ein ehrendes Denkmal setzte,
ist ja bekannt durch sein Büchlein: „Das Stu¬
dium der Theaterwissenschaft in Deutschland.

"
B . 1927 . Auf dieses möchte ich hierbei besonders
Hinweisen . Es zeichnet in vorbildlicher Knapp¬
heit das ganze Wesen der Theaterwissen¬
schaft , von der so viel gesprochen wird , und
deren Bedeutung so selten richtig erkannt wird.

Dr . W. Bauer .
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tionen. Da diese im Augenblick nicht gesunde« ^
werden konnten , ordnete der Vorsitzende an , sie
zu suchen und vertagte die Verhandlung auf
Freitag vormittag.

Gereizte Stimmung
TU. Kolmar, 3 . Mai .

8 « Beginn der heutigen Vormittagsverhand -
»lwg beantragte der Straßburger Rechtsanwalt
" ägle , das vorliegende Anklage - und Doku -
menteumaterial entsprechend der Anklageschrift
«ach zwei Gesichtspunkten zu teilen : 1 . Liegt ein
Komplott mit verbrecherischen Absichten vor ?
2- Hat dieses Komplott zu einem sesteu Plan der
Ausführung geführt ? — Er weist besonders
darauf hin, daß die Geschworenen keine Juristen
seien. — Der Vorsitzende lehnt jedoch den An¬
trag ab .

Kaum hat die Sitzung begonnen , entwickelt
sich ein

«euer Zusammenstoß zwischen Verteidigung
und den Richtern.

Diesmal ist cs Rechtsanwalt F o u r n i e r , der
scharf das Wort führt . Die Stimmung ist äußerst
gereizt. Es handelt sich um einen Aufruf , der
heute morgen in fast allen clsässischcn Städten
angeschlagen und aus Belsort datiert ist , in dem
gegen die Wahl Ricklins und Rosses zu Abge¬
ordneten protestiert wird . Beide werden als
„Boches -Kandidaten" bezeichnet. Fourmer ver¬
langt vom Staatsanwalt sofortiges Einschreiten
gegen den Aufruf . Es sei eine Minderheit fran¬
zösischer Kriegsteilnehmer , die hinter diesem
Aufruf stehe . Außerdem sei es scige und hinter¬
hältig, gegen Menschen vorzugehen, die seit Mo¬
naten im Gefängnis süßen . Das Gericht müsse
sich gegen jede Beeinflussung von außen schützen .

Der Vorsitzende lehnte diesen Antrag kühl ab .
Darauf bittet die Verteidigung den General¬
staatsanwalt , zu dem Vorfall Stellung zu neh¬
men . Auch dieser lehnt den Antrag ab .

Tann geht man zur weiteren
Vernehmung Dr . Ricklins

über. Ein Frage - und Antwortspicl zwischen
dem Vorsitzenden und dem Angeklagten setzt « in .
Ricklin schildert, wie er mit den Kreisen um die
»Zukunft" zusammenkam , wie man den bekann¬
ten Heimatbund gegründet habe , um gleich¬
gesinnte Kreise des Elsaß zusammen zu schließe » .
Er sei Präsident des Bundes geworden und habe
auch die Sitzungen geleitet. Man habe eine
Denkschrift verfaßt und diese von 80 Personen
von bestimmtem sozialen Ansehen unterschreiben
lasien . Man sei sich aber in den leitenden Krei¬
sen darüber klar gewesen , daß die ganze Bewe¬
gung nur im Rahmen des' französischen Staates
vor sich gehen könne .

Es kommt zu einem Zusammenstoß zwischen
der Verteidigung und dem Vorsitzenden , weil
nach Ansicht der Verteidigung der Vorsitzende
mit seinen Fragen das ganze Verhör in eine
bestimmte Richtung drüugeu will. Ricklin er¬
klärt . daß man mit Gewalt versuche, ihm die
Rolle eines Verbrechers aufzuzwingcn, der ver¬
urteilt werden müsic.

Es gelangt dann ein
Brieswechsel zwischen Dr. Ricklin und dem

Hanptbelaftungszeugen Riehl.
einem bekannten Polizeispitzel, zur Verlesung.
Hierin empfiehlt Ricklin dem Riehl größte Vor¬
sicht und Mäßigung . Die Erfahrung habe ge¬
zeigt . was von der Unparteilichkeit der franzö¬
sischen Gerichte bei einer eventuellen Anklage
wegen Hochverrats zu erivartcn sei . Eine Be¬
merkung aus diesem Schriftwechsel nimmt der
Vorsitzende zum Anlaß , um zu erklären, die
Einbeziehung der Beamten in die autonomi-
siische Bewegung zeige klar, wohin man gewollt
habe . f

Gegen Riehls Aussagen
' protestiert Ricklin

heftig . Er habe sich nie mit Riehl identifiziert
und niemals die Beamtenschaft in diese Bewe¬
gung hineinziehen wollen . Ricklin weist aber
auf die große Mißstimmung in der clsässischcn
Beamtenschaft hin , die gleich nach dem Waffen¬
stillstand Platz gegriffen habe und sich gegen die
Bevormundung höherer französischer Beamten
richtete.

Die Vernehmung wandte sich sodann der
Gründung der Druckerei und Ver¬
lag sanstalt Erwinia zu . Der Vorsitzende
bat um Aufklärung , aus welchen Mitteln die
Verlagsansialt gegründet worden sei . Dr . Rick¬
lin lehnte jedoch die Auskunft ab mit dem Hin¬
weis darauf , daß er sich mit geschäftlichen Dingen
nie besaßt habe . Rosse und Fatzhauer würden
darüber genaue Auskunft geben . Ricklin schil¬
derte dann weiter die Gründung der
»V o l k s st i m m e" , die christlich- soziale Tendenz
verfolgt habe , um sowohl den Interessen der
katholischen, als auch der protestantischen Be¬
völkerung des Elsaß zu entsprechen und wies
auf die Schwierigkeiten hin , die von den Be¬
hörden der Herausgabe des Blattes entgegen¬
gesetzt wurden.

Darauf wurde ein Brief D r . R i ck l i n s
« n Miller « nd vom 20 . Oktober 1919 ver¬
lesen, den Dr . Ricklin im Gefängnis in Kehl
' » deutscher Sprache geschrieben hat und in dem
" die Erklärung abgibt, er sehe die Einver¬
leibung Elsaß-Lothringens in Frankreich als
eine vollständige und endgültige Sache an . Hier¬
durch sei seine Stellungnahme zu Neutralitäts¬
fragen gegeben . Nach Verlesung eines Rund¬
schreibens für die Wahlen zum Generalrat von
1923, in dem er gegen jeden Versuch Einspruch
erhebt, ihm separatistische Tendenzen unterzu¬
schieben , betonte Ricklin erneut , er sei

ei« guter Franzose , aber nicht in dem Sin ««,
daß er andere Nationen Haffe.

Er sei Pazifist und trete für die Versöhnung
der Völker ein . Man habe ihn aber nicht als
guten Franzosen behandelt. Er habe sein Ver¬
mögen und das seiner Familie für wohltätige
Zwecke Elsaß-Lothringens ausgegeben. Jetzt
werde er wie ein Verbrecher behandelt.

Ricklin brach hierbei in Tränen aus und
konnte nicht weiter sprechen. Der Vorsitzende
^ mrbrach darauf die Verhandlungen bis zum

im Gerichissaal . — Das weitere Verhör Or . Ricklins .
Oie Vernehmung Schalls .
In der Nachmittagssitzung kam cs erneut zu

eiuem Z u sa m m e n st o ß zwischen der Ver¬
teidigung und dem Generalstaatsanwalt , als
dieser eine Untersuchung in der Angelegenheit
der Hetzplakate gegen die Wahl Ricklins und
Rosses ankündigte und dabei eine Bemerkung
machte, als habe die Verteidigung an der Ver¬
breitung dieser Plakate mitgewirkt. Der Ver¬
teidiger Bcrthvn verwahrte sich energisch da¬
gegen und erklärte , daß die Verteidigung beider
Aufklärung dieser Angelegenheit voll zur Ver¬
fügung stehe .

Daraus wurde die Verlesung von Briefen
Tr . Ricklins an verschiedene Adressen fortgesetzt .
Rechtsanwalt Jaegle stellte dabei fest, daß eS
kein Gesetz in Frankreich gebe , das die Autono¬
misten verfolge und daß die Autonomistische
Partei nicht aus 500 Personen bestehe, so daß
man fragen müßte , warum die übrigen Mit - >
glicder nicht angcklagt worden seien . Es gebe
in diesem Prozeß nur die Frage , ob sich die An¬
geklagten in verbrecherischer Weise zusammen¬
getan hätten, um die Regierung zu stürzen oder
nicht. Dr . Ricklin gab dann einzelne Angaben
über den Ursprung seiner Familie , die vielfach
im engen Familienverhältnis zu meist franzö¬
sischen Familien standen , aber auch enge ver-
ivandtschaftliche Beziehungen mit Deutschland
besaßen . Tic Frage , ob er nach dem Kriege Ver¬
bindungen mit Deutschland gehabt habe, ver¬
neinte Dr . Ricklin energisch . Nicht einmal an
seinen guten Freund , den späteren Reichskanz¬
ler Tr . Wirth , habe er geschrieben, obwohl die¬
ser doch nicht einmal im Verdacht stehe , ein
Mann des Krieges zu sein . Die Verteidigung
gab dann einen Zeitungsausschnitt bekannt , ans
dem hervorgeht, daß die oben erwähnten H e tz -
Plakate von einem Belfortcr Drucke¬
rei besitze r , einem bekannten Natio¬
nal i st e n , verfaßt seien.

Es folgte darauf die
Vernehmung des Angeklagte « Schall ,

der nach der Anklageschrift dem cxtrcmrevolutio-
» ärcn Flügel des Komplotts angehöre. Er gab

einen kurzen Lebenslauf, der u . a . besagt , daß
er im Krieg wegen franzvscnfrcundlichcr Gcsin -
n-ung von der Knnftgewcrbeschule ausgestoßcn
worden sei . Diese Tatsache sei nicht in der An¬
klageschrift enthalten. Aus dem Wunsche her¬
aus , zu einer überparteilichen, ausschließlich
elsaß - lothringische « Interessen dienenden Politik
zu gelangen, habe er die „Zukunft" gegründet.
Volle Uebereinstimmung habe stets darüber be¬
standen , daß die Heimatpolitik nur mit finan¬
ziellen Mitteln von absolut reiner Herkunft
durchgeführt werden können .

Nach einer Pause verlas Schall eine Reihe von
Erklärungen und Artikeln aus der „Zukunft"
und verwahrte sich gegen den Vorwurf , daß die
„Zukunft" deutschfreundlich gewesen sei . Aus
den Artikeln geht hervor , daß daH Blatt rein
elsaß - lothringische Ziele verfolge unter ausdrück¬
licher Ablehnung der Befreiung durch Deutsch¬
land. An einer Stelle heißt es, die Elsaß-Loth¬
ringer sollten die französische Sprache zu ihrer
deutschen Sprache hinzulcrnen . um ein Binde¬
glied zwischen den beiden großen Nationen zu
werde » , damit ihr Hauptziel erreicht werde , in
Zukunft nicht mehr Zankapfel zwischen beiden
Völkern zu sein . Schall wies sodann ans eine
Erklärung Poincarös hin , wonach der franzö¬
sischen Verwaltung jede Kenntnis der elsaß - loth¬
ringischen Angelegenheiten fehle.

Tie Verlesung eines Rundschreibcus von
Schall , in dem er von den Vertrauensleuten
und der Organisation der „Zukunft" spricht,
Weisungen an die Vertrauensleute crivähnt,
denen unbedingt Folge zu leisten sei und strengste
Geheimhaltung fordert , führte zu längerer Aus¬
sprache . Auf die Bemerkung des Vorsitzenden ,
darin sei ein Komplott zu sehen, erläuterte
Schall das Rundschreiben und wies auf die
Spitzcltätigkeit hin , die bereits damals jede
legale politische Tätigkeit unmöglich gemacht
habe . Es habe sich nur um eine berechtigte Siche¬
rung der Bewegung gehandelt. Es gebe keine
Organisation , die nicht Instruktionen an ihre
Parteimitglieder ausgebe und volle Verschwie¬
genheit über ihre Tätigkeit verlange . Schall bat
um Verlesung einiger der erwähnten Jnstruk -

Großfeuer bei Hamburg .
WTB. Hamburg, 3. Mai .

I » Geesthacht ist heute nachmittag ein
großer Brand ausgebrochen . Die hier vor¬
liegenden Meldungen besagen , daß 12 Wohn¬
häuser in Flammen stehen . Die Hamburger
Feuerwehr entsandte zwei Löschzttge und außer,
dem drei Motorspritzen an die Brandstelle.

Der Brand entstand kurz nach 15 Uhr im
Hause des Produktcnhändlers Komosz und
zwar, wie man annimmt , durch Funkenslug aus
einem Schornstein. Das Haus war binnen 10
Minuten niedergebrannt , so daß die Geesthachtcr
Feuerwehr nichts mehr ansrichten konnte . In¬
folge starken Funkenslugcs stand bereits »ach
wenigen Augenblicken in der ganzen unteren
Stadt eine große Anzahl zumeist strohbedeckter
Häuser in Flammen . Nunmehr wurden die
Bergedorfer und die Hamburger Feuerwehr
alarmiert , doch waren bis zum Eintreffen der
Wehren sämtliche strohbedeckten Häuser — mit
Scheunen und Nebengebäuden insgesamt 20 —
ein Raub der Flammen geworden. Mehrere
Straßen waren infolge der ungeheuren Rauch¬
entwicklung und der außerordentlich starken
Hitze zeitweise nicht zngängig. Die Feuerwehr
mußte sich zunächst darauf beschränken , die
Brände an den Hauptpunkten zu bekämpfen , da
cs nicht möglich war , gleichzeitig an allen Stel¬
len Schläuche anzulcgen. Erst allmählich ließ
sich das Vorgehen der Wehren einheitlich organi¬
sieren . Um IX Uhr dauerte die Bekämpfung des
Brandes noch an . Eine große Anzahl von Fa¬
milien sind obdachlos geworden . Die telepho¬
nischen Verbindungen mit verschiedenen Teilen
der Stadt sind unterbrochen.

Flugzeugabsturz in Frankreich.
WTB. Paris , 3 . Mai .

Bei Toro lTcp . Seine et Marne ) ist heute vor¬
mittag ein Mititärbvmbenslugzeug aus 50 Meter
Höhe abgcstnrzt. Tie beiden Insassen, deren
Identität noch nicht scstgcstellt wurde, konnten
nur als Leichen geborgen werden .

telcvbonieren Sie an ,
wenn Ste

m
-

samt Brut mit d . glän¬
zend bewährten A. S .»
Versahren ganz unaus -
fällig und diskret unt .
Garantie vertilgt bade»
wollen.

D. « . G . U .
Auto » Springer ,

nur Ettltngerstrobe M.
Aclteste. größt « n . let-

stungsfähigste Anstalt

wephs
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Israel . Eemeinde.
Hauvtlvnagoge

tkronenstraß «.
Freitag , den 4 . Mai :

Sabbatanfang 7 Uhr .
Samstag , den 6. Mai :

Morgcn -GotteSdrenst
8,30 Uhr . Schrcft-
crklärnng 8,30 Uhr .
Fugendgottesdienst 3
Nbr . Sabbatausgang
8,3 !) Uhr .

Werktags : Moraengot -
tcsdienst 6.48 Uhr . —
Abendgottesdienst 7 U,

lorM
Im Aeuautertige »,

owie Ausarveitcn von
. «trabe » und Polster »
möbeln emvficblt sich

Karl Becker.
Taveztergelchäst

Rüvvurrerstraße 18.

Pianos
Harmonium !
Sprechapparaie

» . Harm .- n . Piauosabrik

H . Goll A .-G.
Freiburg

sind hervorragend schöntm Ton und von sohid .
Konstruktion .

Unsere Zahlungsbedin¬
gungen richten sich nach
den Wünschen u . Mög¬
lichkeiten des Käufers .

Ä Karlsrube
rstrahe Ar . 8V

bei der Kalserstraße .

Vver ihn gefahren hat,
lobt seine größere Kraft

und Sicherheit

Ein großer und doch preis •
werter Wagen — jetzt mit

starker Vierradbremse

Iw Straßenbild lenkt dieser
neue Chevrolet für 1928

mit den modernen , geschmack«
vollen Linien und Farben be¬
wundernde Blicke auf sich.

Dank der wohlerwogenen
Maßnahmen der General Mo¬
tors , ihrer umfangreichen Or¬
ganisation, ihren reichen Er«
fahrungen und fast unerschöpf¬
lichen Hilfsquellen ist dieser
Chevrolet für 1928 noch län¬
ger, noch geräumiger und noch
preiswerter geworden .

Der um 10 cm längere Rad *
stand, die weichen behaglichen
Polster bieten die räumlicheBe¬
quemlichkeit teurer Luxuswa¬
gen.Deberdies nehmendie neu«
en , starken Federn mit stoß¬
dämpfender Sondervorrich¬

tung unangenehme Stöße völ¬
lig auf.

Begeistert werden Sie nach
der erstenFahrt die große Kraft
des berühmt starken Ventil -im«
Kopf « Motors anerkennen. —
Er gewährt einen kraftvollen
und doch ausgeglichenenGang ,
sonst das Attribut schwerer

Sofort lieferbar
Touring , 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer . 4250
Sedan, 5 Sitzer . 4625
Imperial - Landau Sedan 4920
Sport-Coupe , 4 Sitze . . 4650
Vr-t-Lieferwagen-Chassis 2895
1 '/--t-Lastwagen-Chassis 3795
Preise a & Ber/fn , 5 Reifen bei Personenwagen.

Ferner fahrbereite SchnelULiefer» nrnf
wagen auf Chevrolet*Chassis. Auskunft und

Beratung durch unsere Händler.

Luxuswagen . Neu sind unter
anderemdie Aluminiumkolben
mit Invar-Stahleinlage.

Sie müssen ihn selbst fahren ,
umzuermessen, wieviel leichter
u . handlicher dieser Chevrolet «
wagen mit der kugelgelagerten
Lenkung , der thermostatischen
Wasserkontrolle und den vie¬
len übrigen neuzeitlichen Ver¬
besserungen zu bedienen ist.
Jetzt hat er auch eine starke ,
zuverlässige Vierradbremse.

Selbst müssen Sie ihn fahren ,
selbst herausfinden, was für
ein Vorteil ein so preiswerter
Wagen mit den wesentlichen
Eigenschaften großer, teurer
Luxuswagen für Sie ist. Ihr
Chevrolet «Händler macht gern
eine unverbindliche Probe¬
fahrt mit Ihnen.

‘Ol»

CHEVROLET
GENERAL MOTORS GMBH BERLIN . BORSIGWALDE

Autorisierter General Motors.Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b . H , Karlsruhe , Kaiserallee 62 . Telephon 6649 .
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Hygiene,
Eleganz ,
korrekterk Sit;

sind dieVorzüge des idealen

MeysKragen
mit feinem Wäschestoff.

Er bereitet seinen Trägem Freude. Da
er nicht gewaschen , sondern fort*
geworfen wird, wenn er unsauber ist,

trägt man immer einen neuen »
eleganten Kragen.

M 2 .10 _ 2 .80
das Dutzend (je nadi Form)

Sport International
Preisliste mit Abbildungen

vieler Formen und Weiten kostenlos
C. W. Keller , Inh . Ph . Wagner

Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße 53
Andr . Weinig fr.

Karl -Friedrichstr . 21 u . Kaiserstr . 40
Geschwister Knopf

Heinrich Tisch , Kronenstraße 45.

' »£ Fische !
Cabliau Pfd. 23Pf$

im Anschnitt 25 Pfg.
Holl, Schellfische , Cabliau , Fischfilets ,
Rotzungen , Seezungen , Heilbutt , Stein¬

butt , Zander , Nord - und Rheinsalm

Fisch -Räncherwaren
| Matjes -Filets — Malta -Kartoffeln j

la Mastgeflügel

Täglich frische Spargel
dazu meinen gekochten

Spargel -Schinken
34 Pfd . 60 Pfg , ohne Schwarte , abfallfr . |

Einen großen Posten billige

i obsl- u. Gcmttsehonscrvcn |
Für die Salatzeit

[ Tafelöl Flasche 75 9jt

Erfrischungssäfte — fr. An anas
frisches Obst — süße Orangen

Touren - und Reise -Proviant

Hawai-Ananas
j in Scheiben , Kilodose 1.40 und 1.80

neue Burgunder IHaconais
Fl , 1.30

Hans Kissel
Lieferung frei Haus — Prompter Versand

Qebr
. Koyser

’

s

Ausnahme
Gültig bis
Dienstag ,
den 8. Mai
Wir verabfolgenjedem Käufer beim Ein¬
kauf von Waren (Zucker ausgenommen)

im Betrage von RM . / .-
eine Kostprobe

Schottolade oder Bonbons.
Beim Einkauf von Waren (Zucker ausgenommen)

im Betrage von RM . 3 .-
cine sehr schOne ovale Keksdose

Altsilber-Imitation.
Beim Einkauf von 1 Pfund gebrannten Kaffee

eine sehr schöne

Original'Kaffeedose
eine Zierde für jeden Haushalt

Frankenthaler Zucker
Kristall 31 Pfg . , Grießzucker 33 Pfg .

Würfel Domino 38 Pfg . das Pfund .

5 Jeder Käufer erhält außerdem ■
% Rückvergütung

durch Ausgabe von Sparmarken auf alle Einkäufe
(außer Zucker) . Ausgabe von Sparbücherngratis

in unserer Filiale
Karlsruhe , nur ErbprinzenstraOe 23

im Hause des Herrn Pfefferle.

Kaffee4efAfiif§ebr.Kayfer

Der Mittelstand in Baden
sucht seinen

Uerslcherunssscliutz
für

Krankheit
Leben
Alter

nur bei der

Hausfrauen!
Laßt Sure Sfea Nachsehen
Reparaturen an Kachelöfen
etjeMeN 9feN werden ausgeführt.

Julius Ewald
Ofensetzmeister

Markgrafenstrahe 43 . / Tel . 6818

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher und

aufrichtiger Teilnahme an unserem
schweren Verluste , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege Allen
recht herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Berta Scheuerpflug geb Speck
und Kinder .

Versicherungsanstaltdes Landesverbandes
Bad. Sei», und Handuerkerverelnigungen

Sitz Heidelberg
Jedwede gewünschte Auskunft bereitwilligst und unentgeltlich
durch die Verwaltung in Heidelberg , Märzgasse 18,

In Württemberg
Isl das von

den führenden
Krelfen ln Wlrtfdiaft

und Industrie, (owie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er-
fihelnende , Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit lelner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ' , „Auto u. Motor“,
„Haus u. Helm“, „Reife u.
Raft". „Frauenzeftung ' 'ufw.
Tflgllch 2 Ausgaben
Für den Export :

Auslands -
Wochen ausgab e

Wursfwaren
Wiener Würstchen . . Paar
Frankfurter Würstchen Paar
Krakauer . ^ Pfd.
Göttinger Salami u . Cervelat

X Pfd . —.75
ßayr . Bierwurst . . . . X Pfd.
Schinken gekocht . . V* Pfd.
Schinken roh . X Pfd.
Salami in ganzen Würsten Pfd.

Konserven

- .50
- .50
—.55
- .70
1 .80

Erbsen junge
Junge kleine

V: Dose
1 .55 , 1 .05. —.85 - .75
Karotten . . . . —.OO

Sellerie in Scheiben . 1 .05
Metzer Mirabellen . 1 .25
Preißelbeeren . 1 .30
Zwetschgen ganze Frucht . . —.72

Kaffee, stets frisch gehrannt
Brasil . hi Pfd . —.55
Haushalt -Mischung . . X Pfd . —.75
Wiener Misch. X Pfd . - .80
Karlsbader Misch. . . % Pfd . —.OO
Tava -Mexiko m . Mocca X Pfd . 1 .10

(
Feinster Himbeersaft

1,1 Flasche 1 .70 A Flasche

Käse
Auswahl in über 30 Käsesorten .

Romadour oh. Rinde Schacht . —.28
Edamer . X Pfd. —.35 —.22
Emmentaler . X. Pfd . .—50
Camembert Schachtel 6 Port . 1 —
Münster vollfett . —.35
Schwed .Knäckebrot lPfd .-Pak . 1 .20
Graham -Brot . —.32

Täglich irische Süßrahm -Butter .
Kolonialwaren

Vollreis Pfd . — 48. —32 , —.30 - .24
Hellerlinsen . Pfd . — .38
Erbsen halb , gesch . Pfd . —.48 —.28
Eler -Bruch -Maccaronl Pfd . - .58 —-48
Hausmacher -Eier -Nudeln Pfd . — 58
Krumm-Waferflocken i. Paket

ohne Hülsen . Pfd . — .50
Feine u . feinste Teesorfen
Souchong - Mischung . . 100 g —.80
Holiand-Indien- Mlsch. 100 g 1 .20
Ceylon-Orange -Pecoe

mit Blüten . 100 g 1 .60
usw.

I
Ananas , Hawal , 8 große Scheider

Dose 1 .53 1 .30

Warnung !
Durch unlautere Machenschaften wird von verschiedenen Seiten versucht, an

Stelle meines weltberühmten „20 Jahre jünger“ , auch genannt „Exlepftng “,
minderwertige Präparate unterauschieben. Wollen Sie echtes „ Exlepäng ** haben,
so nehmen Sie nur das Präparat in nebenstehendemOriginalkarton

„20 Jahre jünger “
( ges . gesch .)

gen. „Exlepäng“
gibt grauen Haaren die Jugendfarbe wieder. „Exlepäng “ erhielt die „Goldene
Medaille Leipzig 1913“ . Es färbt nach und nach , also unauffällig. Kein gewühj .

Erfolg garantiert . „ Exleplng " tat wasserhell !

Nur echt
in

diesem
Original -

Karton

eipzig
Heltes Haarfärbemittel . _
schmutzt nicht und färbt nicht ab, es fördert den Haarwuchs , wovon siel »
jeder Gebraucher selbst überzeugen kann . Vollständig unschädlich . Tau¬
sende Dankschreiben. Von Aerzten , Professoren usw. gebraucht und empfohlen .
. .Exlepäng “ ist dnreh seine vorzüglicben Eigenschaften weltberühmt .
Preis 51k . 7 .— . Für dunkle Haare und solche, weiche die Farbe schwer annehmen,
„Extra stark “, Mk . 12.—. Nachahmungen weise man zurück . In allen Frisenr -
gesob . , Parfümerien, Drog . und Apoth . zu haben, wo im Fenster ausgestellt ; wo
nicht, zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten :

Parfümeriefabrik Exlepäng
Hermann Schellenberg

Berlin K 8* , Bornhoimer strafie 7
Export nach allen Weltteilen

itEnfihaarungs - Mälch- Creme „Exex
entfernt überflüssige Haare, ärztlich empfohlen , Tube Mk. , Glasflasche Mk. 7.—

- sz — färbt Angenbranen und Wimpern , unabwaschbar
CXOIIlIf und unschädlich. Preis 51k . 5.— und Mk. 7 .50 .

mit Rohhaar - . Schlaraffia - Kapok- , Wall - u . See -
aras - ?-ülluna . ferttnt und hat auf Laaer .
I . Qualität Rohmaterial a« billigsten Preiie «.
Zavlungserleichterung .

F. Griesbaum
Tapeziermeister . Lüdwig -Wilbelmftr . 11

EIS ! EIS !
Zum Abonnement ladet freundlichst ein

Richard Haas
| Telefon 5667 / HirschstraBe 31

Abonnement kann täglich beginnen .

Zum

ist der beste und tat¬
sächlich schnellste Weg
die Deutsch-Evangel .
Heimstättengesellschst.
Berlin m. b . H . , mit
Landesgeschästsstelle

Heidelberg . Konrmen
Sie zu uns . Schrei¬
ben Sie uns . Fragen
Sie nach uns bei
Ihrem Psarramt , bei
Ihrer Sparkasse, bei
der Leitung der In¬
neren Mission.

»lokalev >
■ in künstieritcher Aut -
W führung nach eigenen^ Entwürfen liefert aeeh

und preiswert die
Druckerei des

llarlsruherTagbiatt »
Ritteretraße 1 - Pernruf 18

Edel-
HONIG
letnftc Cualitai aacani .
rein . Bienen » Blüten »
ie- chlenderi vonia . »old-
klar . 1(1 Pfd .-Dole 10 Jt
franko ö Pid .-Tolr 6 .50
M franko Nachnahme»
kosten trage ich Garan¬
tie Zurücknahme . Probe -
oaachen 1^ Pfd . netto
1.80 M bei Boretnlendg .
Lehrer i . R . §11 i ch e r
Sonigveriand i7berneu -
!and 197. © cs. Bremen .

BurnusMhe
spart viel Mühe ! Sie löst
während des nächtlichen
Schlummers der Frau den
Wäscheschmutz so gründ¬
lich , daß diese am Wasch¬
tag nicht die Hälfte der
früheren Arbeit zu be¬
wältigen hat und noch große
Ersparnisse an Seife und
Heizmaterial machen kann.
Kaufen Sie daher künftig
bei Ihrem Händler nur noch
das absolut unschädliche

Organische
wasche-Eimichoiiiel

BURNUS
1 kleine 'Jrktnma für 30£tr Ufafl&r ZSTfa.
1sjr&ßz •> ' « ipo . « « 60 **

n
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Aus der Landeshauptstadt .

Oer Höhepunkt auf dem Jahrmarkt .
Das Tanzturnier um die badische Meisterschaft. — Große Beteiligung aus¬

wärtiger paare . — Unterstützt den Jahrmarkt !

Der „Kavalier ".
Er hat weder tbie Grazie noch die Dämonie

oes Don Juan , weder die Dialektik noch die
Ausdauer Casanovas , er verfügt nur über eine
Sroße Portion Frechheit und Unverfrorenheit
und über nicht weniger Abgebrühtheit und
Gleichgültigkeit , wenn er abblitzt . Seine Tak -
Irr ist der ewige Versuch , plötzlich zu überrum¬
peln . Glückt der Versuch , gut — glückt er nicht,
auch gut . In beiden Fällen bedient sich der Be¬
dränger des keck-ironischen Tones : Auf der
einen Seite , um den Sieg auszukosten — auf
der andern , um den Rückzug zu maskieren . Er
ist immer noch nicht ausgestorben und lauert an
allen Straßenecken auf Beute . Aber sein An¬
sriff hat bloß noch Lei schüchternen Gänschen
einigen Erfolg oder bei Dämchen , denen nur
die halbe Welt zugewiesen ist . Die heutigen
Frauen widmen ihm bei seinem seitlichen Auf¬
tauchen höchstens einen mitleidigen Blick. Dar¬
aus schaut eine neue Zeit lächelnd auf eine ver¬
gangene zurück , die keine Bedeutung mehr hat .
Dieser Blick hat die klatschende Kraft eines
straffen , kurzen Peitschenshiebs , die den Be¬
dränger einen Augenblick lang auch zusammen¬
zucken läßt . Aber er hat die Uebung , sich als
scheinbarer Held zu entfernen . Sein Geist ist
an listigen Einfällen herangebildet , darum
schlagfertig und nicht ohne Witz. Er versucht es
wit den verschiedensten Waffen , die oft geschickt
gewählt werden .

*

Auch in Karlsruhe lebt der Frauenbedränger
noch. Kürzlich standen auf einer der Stratzen -
bahninseln bei der Hauptpost zwei Damen und
unterhielten sich lebhaft und vergnügt . „Er "
hielt sich im Hintergründe und erwartet «
„seinen " Augenblick . Die Damen , die auf ihren
Wagen warteten und von der heimlichen Beob¬
achtung keine Ahnung hatten , wurden immer
fröhlicher und brachen schließlich in herzliches
Lachen aus . Da stand er auch schon in ihrer
Mitte und sagte mit furchtloser Stimme : „Ich
sei , gewährt mir die Bitte , in euerm Bunde
der Dritte .

" Sie lachten nun erst recht und in
so innigem Einverständnis , daß er diese Ver¬
teidigungslinie nicht durchbrechen konnte . Zu¬
dem kam der Wagen . In dessen Innern gestan¬
den sich die beiden muntern Damen ein , daß
dieser Anpirschungsversuch ganz amüsant ge¬
wesen sei.

*

Um die elfte Stunde der Nacht ging eine
junge Dame aus einer Gesellschaft nach Hause .
„Er " sah sie auf sich zukommen und war schon
fertig zum Attachement . Diesmal stellte er sich
Karlsruhefremd und fragte nach der Westend¬
straße . Sie gab arglos und bereitwillig Be¬
scheid. Plötzlich rief er mit dem Tone des Ent -
Rückens : „Mein Fräulein , welche wundervolle
Stimme haben Sie ! Schon Ihr Sprechen ist
Gesang ! Ihr Ton sitzt schon von Natur aus
ganz richtig . Er braucht kaum noch Schliss . Ich
bin Kenner , ja ich kann Ihnen sogar Unter¬
weisungen erteilen . Lasien Sie , um Gottes¬
willen dies herrliche Material nicht verkommen ."
Die junge Dame ist natürlich nicht wenig er¬
staunt über den Sprung , der von der Westend-
straße in das Reich des Kunstgesangs führte .
Sie kann keine Verbindung finden zwischen
dem Alltagston ihrer einfach gesprochenen Worte
und dem begeisterten Lobpreis auf ihre herrliche
Stimme . Die Sache wird ihr höchst ungemüt¬
lich und sie wendet sich mit einer raschen, schrof¬
fen Bewegung , die den kurzen Kontakt abreißen
soll , zum Gehen . Nun entfaltet er seine drauf¬
gängerische Akrobatik . Im Augenblick ist er an
ihrer Seite , beginnt aufs neue von ihrer
Stimme zu schwärmen . Sie erwidert streng
und böse , daß er sich ja von der Westeirdstraße
entferne . Was daran liege ! Er werde die
Gegend auch später noch finden . Ihm sei eS
fetzt höchste Pflicht , sie für ihre eigentliche Be¬
stimmung zu gewinnen . Er werde ihr , zu
ihrem eigenen Heile , keine Ruhe mehr lassen und
sie schon überzeugen .

^ Jetzt beginnt es bei der jungen Dame zu
dämmern . Sie ahnt den wahren Zusammen¬
hang . Plötzlich bleibt sie stehen und sagt : „Sie
entdecken mein Talent zu spät , mein Herr ! Ich
nehme aber Ihre Worte als Komplimente an
weinen Gesangsmeister und werde sie ihm be¬
stellen.

" Sprichts , enteilt , während er verblüfft
dasteht . Freilich nicht lange . Dann lacht er
höhnisch auf und blickt sich um . Die Nächste !
Es ist ja sein Fluch : Er kann keine Dame allein
auf der Straße gehen sehn.

*

Unsere lieben und schönen Leserinnen kennen
ihn gewiß auch . Er wird sich auch an sie schon
herangeschlängelt haben und sie könnten , wenn
ue wollten , unsere Stücklein — um eine ganze
Reihe lustiger Erlebnisse bereichern . r .

Die Stunden des Jahrmarktes sind gezählt .
Unsere Jugend , um deren Wohl willen die Ver¬
anstaltung unternommen wurde , wartet darauf ,
daß alle kommen und ihr Scherflein bei¬
steuern , um die Mittel für das Kindersolbad in
Donaueschingen zu bekommen . Wenn auch der
bisherige Besuch gut war , so darf nicht ver¬
gessen sein , daß dringend notwendig ist , dem
Jahrmarkt bis zuletzt zu seinem Erfolg zu ver¬
helfen . Im letzten Jahre konnte über einen
Besuch von 70 000 Menschen berichtet werden .
Optmisten hatten geglaubt , es würden ' Heuer
sogar 100 000 , aber dahin wird es wohl nicht
reichen . Doch, schön wäre es — und die idealste
Dankesabstattung an sämtliche Veranstalter und
Mitwirkenden .

Dieses Werk , das unserer erholungsbedürf¬
tigen Jugend , die einmal nach Donaueschingen
gehen kann und dort notwendige Erholung ihrer
Gesundheit genießen soll, verdient unsere ganze
Aufmerksamkeit . Um hier zu helfen , wollen wir
alle froh , freudig und lebensbejahend mithelfen .
Das ist der Sinn des „fröhlichen Jahrmarktes
für Jung und Alt " ! —

Wer bis jetzt noch nicht in der Ausstellungs¬
halle war , kann es am Freitag , dem Tag

mit gauz besonderem Programm
nachholen . Kommt jetzt, ehe cs zu spät ist!

Hatte schon das Turnier um die Meisterschaft
von Karlsruhe viele tausend Menschen inter¬
essiert, so ist bei dem

Turnier um die badische Meisterschaft
damit zu rechnen , daß sich die Zahl der Besucher
am Freitag abeivd verdoppeln wird . Schon der
äußere Ton dieser gesellschaftlichen Veranstal¬
tung ist ein unvergleichlich anziehender . Eine
Reihe auswärtiger Bestellungen aus gute Plätze
während des Turniers liegen bereits vor . Für
die Beteiligten des Tanzsporles hat das Tur -

Die ordentliche Mitgliederversammlung des
Karlsruher Einzelhandels , die am 26 . April im
Krokodil stattfand , war sehr gut besucht und
wurde vom Vorsitzenden , Herrn Otto Freund¬
lieb , geleitet . Zunächst gedachte die Versamm¬
lung der im verflossenen Jahre verstorbenen
Mitglieder und nahm verschiedene geschäftliche
Mitteilungen entgegen . Geschäftsführer Syndi¬
kus Westphal erstattete den Geschäftsbericht .
Daraus ging hervor , daß - die Tätigkeit des Ein¬
zelhandels auch im verflossenen Jahre außer¬
ordentlich rege und für die Mitglieder wie auch
für die Allgemeinheit fruchtbringend war . Die
in der ersten Hälfte 1927 leicht ansteigende Kon¬
junktur wurde in der zweiten Hälfte von weni¬
ger günstigen Verhältnissen abgelöst . Insbeson¬
dere mußten infolge der außerordentlichen Stei¬
gerung der Unkosten , Steuern und sozialen
Lasten , wiederum erhebliche Opfer gebracht wer¬
den . Der Einzelhandel müsse unter allen Um¬
ständen eine Entlastung seitens des Staates er¬
fahren , wenn er wieder zu einer Gesundung
kommen soll . Der Redner ging in weiteren Aus¬
führungen auf die Tätigkeit der Geschäftsstelle
für die Interessen der Mitglieder ein , schilderte
die Bemühungen und Erfolge auf allen Gebie¬
ten der Berbanbstätigkeit und schloß mit einem
Appell zu engerem Zusammenschluß .

An Stelle des zurückgetretenen Kassiers (Herrn
Robert Knauß ) erstattete Herr Gustav Ham¬
mer si. Fa . Hammer & Helbling ) den Kassen¬
bericht , der ein klares Bild über die geordneten
Finanzverhältnisse des Einzelhandels ergab .
Vorstand und Geschäftsführung wurde Ent¬
lastung erteilt . Bei den Wahlen wurden sämt¬
liche satzungsgemäß aus dem Vorstand und aus
den Kommissionen ausscheidendcn Mitglieder
wiedergewählt . Verschiedene Satzungsänderun¬
gen wurden einstimmig gutgeheißen .

In längerem Referat sprach Herr Tümena ,
Leiter der Verkaufsberatung der Hauptgemein¬
schaft des Deutschen Einzelhandels in Berlin ,
die in Karlsruhe eine Zweigstelle für Süd¬
deutschland unterhält , über das Thema „D i e
Notwendigkeit der Statistik im Ein -

nier um die badische Meisterschaft innerhalb des
ganzen Reiches größte Bedeutung . Die ver¬
schiedenen Klubs trainieren ihre Leute heute
genau , wie beispielsweise ein Tennis - oder
Schwimmklub seine Angehörigen aus ein Mei¬
sterschaftsspiel vorbereitet .

Das Preisgericht besteht wiederum aus den
sachverständigen Persönlichkeiten , wie beim er¬
sten Turnier . Die Leitung hat Kurt G r o tz -
köpf ebenfalls wieder inne . Wertvolle Preise
winken den Siegerpaaren . Man könnte hier

wie auf dem Rennplatz eine « Totalisator
aufstellen , er würde reichlichen Zuspruch linden
— denn die Frage „wer wird Sieger ?" bewegt
weite Kreise der Anhänger des Tanzes aus das
leidenschaftlichste.

Es gibt vier Klassen , die um die Meisterschaft
kämpfen . Turnierpaare sind bereits in großer
Anzahl gemeldet — so u . a . aus Berlin , Mün¬
chen , Frankfurt , Saarbrücken , Baden -Baden und
aus einer Reihe von badischen Städten . Die
Prominenz und Eleganz des Tanzsportes wird
bei dem Turnier vertreten sein , darum : auf
zum Tanzturnier in die Ausstel -
lungshalle !

Im Kabarett
'finden am Freitag abend wiederum zwei Vor¬
stellungen statt , und zwar tritt zum letzten Male
während der Veranstaltung des Jahrmarktes
das „Elsässische Theater " auf . Ein
Schwank von Julius Greber „E Budell Quet -
schelwasser" geht unter Spielleitung von Lud¬
wig Becker in Szene .

Für die musikalische Einführung des Abends
konnten Lina Roßbach , Fritz K ö l b l e und
Franz H o l tz e gewonnen werden .

Auch für diesen Abend hat man wieder ein
auserlesenes Programm ausgesucht , um den
Besuchern des Jahrmarktes den Besuch so an¬
genehm und gemütlich als irgend möglich zu
machen. Niemand , der zum Jahrmarkt kommt,wird cs bereuen ! —

z e l h a n ö e l". Der Redner kennzeichnete die
verschiedenen Arten der Statistiken im Einzel¬
handel — Unkostenstatistik , Lagerstatistik und
Mengcnstatistik — und schilderte die Vorteile ,die auch kleinere und mittlere Betriebe aus der
Durchführung genauer Statistiken haben kön¬
nen . Von besonderer Wichtigkeit sei die Vermei¬
dung zu großer Lager und die Durchführung
einer scharfen Kalknlationskontrolle , die allein
durch systematische Statistiken erzielt werden
könne . Gewisse Schwierigkeiten bei der Einfüh¬
rung könnten und müßten im Interesse einer
guten Rationalisierung der Betriebe überwun¬
den werden . Ter Redner fand lebhaften Beifall .

In einem zweiten Referat sprach Finanzrat
Liebler , Leiter der Steuerabtcilung dcrLan -
deszcntrale des Badischen Einzelhandels , über
„Die st e u e r l i ch e U e b e r l a st u n g des
Einzelhandels "

. Der Referent zeigte an
einer Reihe von Beispielen das ungeheure An¬
wachsen der steuerlichen Belastungen seit den
Kriegsjahrcn , die beim Einzelhandel so weit
gehe , daß unter gewissen Verhältnissen mehr
als die Hälfte des Gesamteinkom¬
mens weggesteuert werde . Tie zum Teil dra¬
stischen Beispiele riefen lebhafte Bewegung her¬
vor , die auch in ausgedehnter Diskussion zum
Ausdruck kam. In dieser wies Direktor Stei -
n e l darauf hin , daß sich der Einzelhandel sehr
wohl der Notwendigkeit höherer Stcuerbelastung
als vor dem Kriege bewußt sei , daß aber leider
diese steuerliche Belastung sehr uneinheit -
l i ch gehandhabt und nicht alle Kreise des Vol¬
kes gleichmäßig herangezogen werden . Man
müsse eine gerechtere Verteilung fordern . Red¬
ner wies auf die Reichstagswahlen hin , die dem
Mittelstand Gelegenheit bieten , für eine bessere
Vertretung im Reichsparlament Sorge zu tra¬
gen und forderte zu restloser Beteiligung an
dieser Wahl auf .

Der Schluß der Tagesordnung bot Gelegen¬
heit , einige 'aktuelle Tagessragen und Wünsche
der Mitglieder zur Sprache zu bringen . Die
Versammlung wurde gegen *Ä12 Uhr geschlossen .

Krühlingskerzen .
Nun sind auf dem sattgrünen Blätterdach der

K ast a n i e n b ä u m c die Halter aufgesteckt,
und der warme Sonnenstrahl hat die ersten
Leuchter angezündet . Die großen Kronleuchter
stehen voll von roten und weißen Flammen
und senden ihren strahlenden Lichterkranz hinein
in die Augen und Herzen der über diese Lichter¬
pracht entzückten Mcnschenherzen . Der blühende
Kastanienbaum gehört mit zu den schönsten
Herrlichkeiten , die uns des Lenzes Künstlerhand
geschaffen. Unwillkürlich denkt man an den
lichtcrstrahlenden Christbaum , wenn man den
Äastanienbaum in der Fülle seiner Kerzen
prangen sieht. Auch er senkt Friede und Freude ,
Beglückung und Dankbarkeit in unsere Brust .

Freilich , leise, ganz leise, mischt sich Wehmut
hinein , Wehmut darüber , daß all die Schönheit
so schnell wieder vergeht .

*

Der Sommertagszug im Stadtgarteu .
Wie aus den Ankündigungen der letzten Tage

zu ersehen ist , begibt sich der Svmmertagszug
nach seinem Umzug durch verschiedene Straßen
nach dem Stadtgarten , wo aus diesem An¬
laß ein Festkonzert der Harmonickapellc ,unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph ,
stattfindet . Bei dem Konzert wird außerdem
Frau Johanna Sonntag mit ihrer Tanz¬
schule einige Tänze aufführcn n . a . den Walzer
„Morgenblätter " von Strauß und „Maien¬
zauber " von Neßler . Für die Kleinen sind
außerdem noch andere Ueberraschungen vor¬
gesehen , zu deren Unterhaltung u . a . ein Bal¬
lon - Wettbewerb , ferner ist für Kinder
Reit - und Fahrgelegenheit geboten . Im
Verein mit den geschmückten Kleinen in farben¬
frohen Sonntagskleidern und mit SommertagS -
stecken und hoffentlich recht viel Sonnenschein
wird sich im schönen Stadtgarten ein Bild ent¬
falten , wie man eS nicht oft zu sehen bekommen
wird . Wer sich an diesem vielseitigen und far¬
bigen Feste der Kinder erfreuen will , der besuche
am Sonntag den Stadtgarten

Aus der Schulzahnklinik .
Von der Leitung der Städt . Schulzahn¬

klinik wird uns geschrieben :
Nach dem am 1 . Mai herausgegebcnen Be¬

richt wurden im verflossenen Jahre 1705 Kin¬
der behandelt . Hierzu waren 13 763 einzelne
zahnärztliche Handlungen nötig . Um im laufen¬
den Schuljahr ohne Mehrkosten mit einer voll¬
ständigen Sanierung ganzer Klassen trotz der
wenigen vorhandenen Arbeitskräfte beginnen zu
können , ist beschlossen worden , in Zukunft sich
auf die Behandlung der Lernmittelfreiheit ge-^>
nicßenden Kinder zu beschränken und die
übrigen vorläufig nur zu untersuchen . Man
hofft , in nächster Zeit die Klinik erwei¬
tern und dann die systematische Sanierung be¬
deutend ausdehnen zu können .

Falsche Fünfmarkstücke.
In letzter Zeit tauchen wieder Fälschungen

von 5-Markstücken auf , die jedoch ziemlich
leicht an ihrer plumpen und unsauberen Aus¬
führung zu erkennen sind . Anstatt auS
Silber sind die Falsifikate aus Messing im Guß -
verfahren hcrgestcllt , während die echten Stücke
geprägt sind . Aus diesem Grunde sind auch die
Konturen der Zeichnung und der Untergrund
nicht glatt nnd glänzend , sondern unklar , ver¬
wischt und granuliert . An manchen Stücken '
sind sogar einzelne Gußblasen noch festzustellen.
Der Rand ist unsauber befeilt . Die Riffelung
ist nachträglich mit einem Meißel unregelmäßig
eingeschlagen . Die Falschstücke sind nur leicht
versilbert , so daß sie bald abgegriffen sind und
dann das gelbe Gußmetall dnrchscheinen lassen.

*
Postschcckverkchr im Monat April . Die Zahl

der Postscheckkunden im Postscheckamt Karls¬
ruhe Ende April betrug 43 012 , Ende März
1928 42 942 . Mithin ist ein Zugang von 70 Kun¬
den zu verzeichnen . Auf den Konten sind im
April ausgeführt 1 295 955 Gutschriften über
233 277 442 , U , 879 908 Lastschriften über
232 056 237 .4i. Der Umsatz sind 2 175 963 Bu -
chungcn über 465 338 679 M. Davon sind bar¬
geldlos beglichen 376 744 577 Jt . Das durch¬
schnittliche tägliche Guthaben betrug somit
25 802 465 .41.

Der Einzelhandel unter dem Steuerdrulk.
Generalversammlung des Karlsruher Einzelhandels .

täglich benutzt
und Ihre Haut wird schimmernden Perlen gleichen

fi . W O L F f Lr SOH N
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Hun -erennen am Sonntag.
Polizei - und Schutzhunde-Vorsührung des

Vereins für Hundefreunde.
Die Borbereitungen für die am Sonntag

tzattfindenden Veranstaltungen des Vereins
§ Lr Hundcfreunde — Begutachtung von
Hunden aller Rassen , Polizei - und Schutzhundc -
vorführung und Windhunöerenncn — , die int
Stadion .der Technischen Hochschule
vor sich gehen werden, sind abgeschlossen . ^

Es
hat bereits lebhaftes Interesse dafür cingcsctzl,
und cs soll darauf aufmerksam gemacht werden,
daß jeder Besitzer seinen Hund vorführen und
beurteilen lassen kann,' cs wird weder Stamm¬
baum noch Angabe des Alters verlangt . Die
Anmeldung braucht keineswegs vorher zu
geschehen, sondern erfolgt am Sonntagvormittag
am Eingang .

Durch die Begutachtung will der Verein ,
wie schon bereits erwähnt , denjenigen Hundc¬
freunde und -Besitzer , die für ihre Tiere keiner¬
lei Abstammungsdaten besitzen und deshalb von
einer offiziellen Prämiierung auf einer Schau
oder Ausstellung ausgeschlossen sind , Gelegen¬
heit geben , die Tiere beurteilen und sich be¬
raten zu lassen. Es ist kein seltener Fall , datz
gut brauchbare Zuchttiere ohne Stamm -
bäum entdeckt wurden , oder daß auf Rachsor -
schungen hin die Abstammung einwandfrei fest-
gestellt werden konnte , was erfahrenen .Kyno -
logen durchaus möglich ist . Wir verweisen aus
die heutige Anzeige .

Helft den Obdachlosen auf dem Balkan !
Das deutsche Rote Kreuz , der Zentral -

ausschuh für die Innere Mission , der deutsche
Caritasverband , die Zentral » Wohlsahrtsit '
der deutschen Juden , der 6. Wohlsahrtsverbauo ,
der Hauptausschutz für Arbeitcrwohlsahrt und
der Zentralwohlfahrtsauöschutz der christlichen
Arbeiterschaft wenden sich mit einem Ausrus an
die Opferbereitschaft des deutschen Volkes. Die
furchtbaren Erdbeben in Bulgarien , Griechen¬
land und der Türkei haben 250 000 Men¬
schen obdachlos gemacht. Sofortige Hilfe
tut not . Der erste Bedarf sind Unterkunfts -
material , Baracken , Zelte und Geld für Spei¬
sungen. Trotz eigener Not hat auch das deutsche
Volk die Pflicht, Abhilfe gegen dieses Massen -
nnglück zu leisten . Das Internationale Rote
Kreuz hat traditionsgetreu die ganze Welt zur
Hilfe aufgerufen und schon die ersten Htlss-
mittel und Delegierte an die Unglücksstellen ge¬
sandt. Deutschland kann und will nicht fehlen .
Zur Annahme von Spenden haben sich auf
Las Konto „Deutsche Erdbebenhilfe" bereit er¬
klärt : Bayerische Vereinsbank , Kommerz- und
Privatbank , Darmstädter und Nationalbank .
Deutsche Bank, Direktion der Disconto -Gesell-
schaft, Dresdener Bank , Gebrüder Arnhold,
Mitteldeutsche Kreditbank und sämtliche Post,
anstalteu. .. . .J ! , .

*
Wieder ErdbebenmelLuugeu. Die Seismo¬

graphen im Geodätischen Institut der Techn .
Hochschule , die seit Wochen nahezu täglich
größere oder kleinere Er schütte -
ru n g e n registrieren , meldeten am Mi t t w o ch -
abend 28 .02 Uhr wieder ein größeres heftiges
Erdbeben. Nach der berechneten Epizentral -
entfernung , die etwa 1000 Km . beträgt , ist der
Herd in den jüngsten Erdbebengebieten des
Balkans zu suchen.

Die Prüfung Ler Haudarbeitslehreriune « ha¬
ben am staatlichen HandarbeitSlehrerinnensemi -
nar in Karlsruhe öö Kandidatinnen be¬
stände n .

Zurückkchrendc Ferieukinder . Am Samstag
nachmittag 17.35 Uhr kehren die vom Verein
Iugendhilfe in Langenbrand aus Ferien¬
zeit untcrgebrachten Kinder nach sechswöchent¬
licher Kurzeit wieder zurück.

Unfälle ans der Straße . An der Kreuzung
Mittelbruch und Wasserwerkstraße stießen zwei
Radfahrer zusammen. Dabei fiel der 10 Jahre
alte Dekorateurlehrliirg Karl Kirchenbaucr so
unglücklich , daß er bewußtlos liegen blieb . Das
Notrufkommando brachte den Verletzten „ ach
seiner elterlichen Wohnung. Der Arzt stellte
eine schwere Gehirnerschütterung und eine stark
blutende Wunde am Hinterkopf fest . — In Dar¬
landen vor dem Hause Pfalzstraße 22 l ö st e sich
an einem Personenwagen beim Ueberfahren der
Straßenbahngeleise das linke Hinterrad ,
das noch 0—8 Meter weiterroltte . Eine Arbei¬
terin , die gerade auf dem Gehweg daherkam ,
wurde von dem Rad erfaßt und umgc -
morsen . Sie verstauchte sich dabei den Fuß .
Der Fahrer konnte den Wagen, ohne daß wei¬
ter etwas passierte , zum Stehen bringen.

Veranstaltungen .

Oer Festzug der 100000 Gänger.
244 badische Vereine rüsten zur Gängerfahrt nach Wien .

Soff « Bauer . Ter Pianist der Hauskapellc , Karl
Kunz « , wird im heutigen Clttekonzcrt Negers
Sonate ov . 8« »um Vortrag bringen . Ter Abend nt
wie immer tür volkstümlich « Unterhaltungsmusik vor¬
gesehen. (Sieh« di« Anzeige.I

Der M .G.B. Silckerbuud veranstaltet »ur Feier sei¬
nes 23. Stiftungsfestes am Samstag , t2 . Mai.
abends 8 Uhr , rm kleinen Saale der Festhalte «in Kon¬
zert . das Franz Schubert gewtdmet ist . Kammer -
länger Nentwig (Tenor) und das aus den Kammer -
muflkern Hinz « , SornS , Zctscheck und Geb¬
hardt bestehend« Hornauartctt dcS Bad. Landcs -
theaters, sowie der Mannerchor des Silchcrhundcs wer¬
den ausschliestlich Werke des unsterblichen Meisters zur
Aufführung bringen. U . a . im Konzertsaal selten ge¬
bürte Solvlieder, Chöre a capella und solche mit Kla¬
vier. und Hornguartettbcgleituna, darunter der be¬
rühmte, seit längeren Jahren hier nicht mehr auf¬
geführte „ Nachtgesang im Walde " . Die Klavierbeglei¬
tung iibt Stadtorganist K u i e r c r aus . Cin von
Fcrdlnand Dieb verfaßter Weihcspruch wird von Frl .
tyertrud Kipp Han geivrochen. Cinlaßkartcn für
Nichtmitglieder im Mu-sikha-us Fritz M ü l l c r : für
Mitglieder bei de « Schatzmeister des Vereins, Karl
Sauer lm Firma N . Breibbarth ) .

Den Höhepunkt des 10. Deutschen Sän¬
ge r b u nbc s fest c s in Wien wird der
S ä n g e r f e st z u g am 22 . Juli bilden . Er
wirb alle Festtctlnchmcr zu einer gewaltigen
Kundgebung vereinigen und ein malerisches und
künstlerisches Bild bieten . Die Wiener Festlci-
tung hat zur Durchführung des Festzuges einen
Festzugsausschuh unter der Leitung des Gene¬
rals Trautweiler gebildet, der die große
strategische Ausgabe zu lösen hat , die Sänger -
masscn des Deutschen Sängerbundes möglichst
reibungslos zu leiten.

Tie Grundlage für die Anlage und Ausrollung
des Festzuges bilden die Ouartiere der Sänger .
Die Stabt Wien wird zu diesem Zivecke in ein¬
zelne Abschnitte geteilt , von denen jeder einen
Sammelplatz für 10 000 bis 20000 Festzu gs -
teilnehmcr enthalten wird. Diese Gruppen wer¬
den sich zu verschiedenen Zeitpunkten sammeln
und beim Wiener neuen Rathaus in den Fest¬
zug cinschwenkeu. Die Marschdauer jeder
Gruppe wird etwa zwei Stunden in Anspruch
nehmen . Der ganze Festzug wird un¬
gefähr acht Stunden dauern ! Tic erste
Gruppe „Innere Stadt " wird sich um 10 Uhr
vormittags in Bewegung setzen : die letzte Gruppe
„Ostmärkischcr Sängerbund " wird erst um 1 Uhr
nachmittags von dem Sammelplatz „Augarten"
aus abmarschieren . Die erste Gruppe wird also
ihr Ziel erreicht haben , bevor die letzte Gruppe
eingesetzt wird.

Tie Formierung geschieht bund - und gauweise
in Z wö l fc r r ei h e n . Zur Führung der
Sänger und zur Unterstützung beS Orbnerdie » -
stes entlang der Festzugsst ratzen werden Wechr-
vcrbände, die Turnerschaft, Sicherheitsbeaintc
des Ruhestandes, insgesamt 5000 Mann , ein¬
gesetzt . Von der Bildung eigener Fahnenkom¬
pagnien wird auf Wunsch zahlreicher Vereine
abgesehen , und es werden

Fahnen und Banner
in der ersten Zwölferreihe des Vereins getragen
oder im Bann er wagen gefahren werden. Die
erste Zwölferreihe wird beiderseits von je einer
Ramenstafel des Vereins flankiert
werden , welche sich die Vereine zum Fe st zu ge
mitbringen müssen. Nür für Gaue und Bünde
wird der Festzugsausschuß die nötigen Tafeln
betstellen . Kleinere Vereinsabordnungen müssen
sich samt ihren Fahnen M Gruppen in Zwölfer-
reiheu zusammenschließen , un, den Festzng nicht
noch mehr zu verlängern . Die Musik während
des Festzuges wird vo» zwanzig längs der
Feststraßen aufgestellten - Standmnsikcn be¬
sorgt werden, doch bleibt es jedem Verein un¬
benommen-, eine eigene Marschmusik im Fcstzug
mitzusühren. Die Teilnahme am Festzug i-st nur
Sängern auf Grund des sichtbar $u tragenden
Fcstabzeichens gestattet. Fcstwagcngruppcn und
Marschmnsiker benötigen, -wenn sie nur am F« st -
zug teilnchmen und keine Begünstigungen und
Vorsorgen durch -den Festausschuß für sich be¬
anspruchen , kein Festabz -eichen . Ter Zug wird
über di« Ringstraße , P ra t e r st r a ß c ,
H au p ta l I e e zur Rotunde geleitet wer¬

den . Die Gipfelpunkte bilden die Schubert -
Huldigung vor dem Burgtor und der

Vorbeimarsch an dem Präsidenten des Deut¬
schen Sängerbundes ,

Friedrich List , und den Ehrengästen am P ra¬
te r sie rn . Am Endziel bei der Rotunde wer¬
den die Banner und Fahncn in feierlicher Weise
mit der FestmedaiUc geschmückt werden .

Hervorragende Künstler sind am Werk , die
Ausstattung der 200 Fe st wagen und der gro¬
ßen kostümierten Gruppen vorzunehmen, um
diese Veranstaltung zu einer Schauvorsühnung
von lebhafter Pracht und zu einer in ihrer Art
noch nie dagewesenen Sänger -Heerschau zu gestal¬
ten . Neben den 5000 Bannern , größtenteils
wertvolle historische Stücke , werden unter ande¬
rem die Volkstrachtengruppen der deutschen
Volksges -angvereine und viele andere S -onder-
gruppen, die großen Gruppen der akademischen
Sängerschaften ufw, , den Zug für alle Teilneh¬
mer u«d Zuseher zu einem überwältigenden Er¬
lebnis machen. Da jede Fcstzugsgruppe ein¬
schließlich der Wartezeit am Sammelplatz nur
etwa drei bis vier Stunden in Anspruch genom¬
men sein wird , wird jeder Sänger den größten
Teil des Fcstzug cs auch als Zuschauer beobachten
können . Ter Beginn des Fcstzuges wird durch
Glockengeläut « angezeigt werden . Längs der
Festt'traß« werben Zuschauertribünen aufgestellt .
Rctttmgs - und Labestativnen werden auf den
Sammelplätzen der FestzugStetlnehmer und
längs der ganzen Marschliuie des Festzugcs rn
reichem Maße eingerichtet .

Das Bundesbanncr des Deutschen
Sängerbundes wird nach dem 10 . Deutschen
Sängerbundesfest zum ersten Make nicht mehr in
der Feststadt verbleiben, sondern dem Sängcr -
museiim in Nürnberg zur dauernden Auf¬
bewahrung übergeben werden . Nur sür die Tage
ei,»es Säng -erbundesfestes wird es der betref¬
fende » Fcststadt au -sg-efolgt werdeu . Die feier¬
liche Ile bergab « des Buudesbanuers durch
die Sänger aus Hannover , wo das letzte
Sängerbundesfest abgehaltcn wurde, an die
W i e n e r S ä n g c r ' wird am 19. Juli im
großen Konzerthaussaal in Wien ftattfinben.

Wie wir bereits mitgeteilt haben , nimmt auch
der Badische S ä n g c r b u n d an dem Wiener
Sängerbundesfest und zwar mit rund 5000 Per¬
sonen ( darunter 3800 Sänger ) teil . Er wird im
Einzelvort-rag zwei Lieder singen und zwar :
„Durchs Wieseta -l gang i jetzt na " ( Volksweise
von Silcher ) und „Flamme empor" von RichardTrunk (dem Badischen Sängerbund vom Kom¬
ponisten gewidmet ) . Auch in Gesamtchören wird
der Badische Sängerbund Mitwirken .

Die genauen zahl«-nmäßi-gen Au Meldungen aus
dem Badnerlände zum Wiener Sängerbundesfest
liegen bis jetzt vor , wie folgt: 211 Vereine ,3605 Sänger , 552 passive und 264 Frauen , also
zusammen 4511 Personen haben sich an -
gcmeldet.

Neues vom Film.
Badische Lichtkvielc . Vielfache» Wünschen zusolgc

laust von, Samstag , 2 . Mai , ad der Film „ Metro¬
polis " , d-as gcwaltig -e Filnnverk des MeisterregisteurS
Fritz Lang vonr Menschen der Ink,inst , nach dem No¬
inan -der dck-annten Schriftstellerin Tb-ea von Harbou .
Wie der Stein gewordene In .begriss der Stadt baut sich
d-as Häuserge-birgc von Metropolis mächtig anfragend
in den Himmel hinein . Iknd diese gewaltige Stadt ,
deren Häuser als gigantische Blöcke ineinander und
übereinander getürmt sind , ist die Schöps» » « eines
einzigen Mannes . In dem höchsten Raum lausen die
Fäden des Weltgeschehens zusammen . Hier arbeitet der
Herr dieser Stadt als das lebendige » ncrschöpssiche , un¬
beirrbare Hirn von Metropolis. Aber ivührend eben
im i' itht der Sonne und in ewigen Gärten und Prunk¬
sälen die Städte der Reichen und froher Taleinslust
liegt , ist tief unter der Erde die Welt -der Arbeit , die
unterirdische Arbeitcrstadt . Tag und Stacht vom glei¬
chen kalten Kunstlicht erhellt , kennt diese Stadt keine
Sonne , keine Freude . Im nie unterbrochenen Rliyth -
mus läuft das Tagewerk ab , zwischen den Maschincn-
sälcn und dem Weg aus der Tiefe in die Ties« . Noch
damit noch nicht genug , das Menschcnhirn aus den
künstlichen, den Maschineilmcnsche» , ersinben um die
versagende Menschcnkraft dieser eisernen Stadt immer
mebr zu steigern . Aber cs kehlt das Herz, der Mittler
zwischen Hirn und Hand , die Liebe von Mensch zu
Mensch, über alle Gegensätze hinivcg . Und aus diesen
reckt sich drohend das Gespenst des Verderbens, das in
Kämpf und Zerstörung die Stadt und mit ihr die Men¬
schen zu vernichten droht , bis doch der Mensch ersteht, der
die Sendung des Mittlers »wischen Hirn und Hand zu
erfüllen die Kraft bat . Co wird Metropolis, die Stadt
der Zukunst , die Stadt des ewigen Friedens, in der es
keine Feindfehaft . keinen Hast , sondern nur noch Liebe
nnd Verständnis gibt , Tie Vorführungen finden nur
sür C r w a ch s c n e statt.

Gtandesbuch -Auszüge,
« terbefällc und Beerdigunaozeiten . I , Mai : Adolf

Wirtb , 6;! Jahre alt , Witirer, Cchubmachermcister,
Beerdigung am 1 , Mai , 13 .30 Uhr , Fricdr . T i t e l i u s ,
30 Jahre alt . ledig, Fabrikarbeiter. Beerdigung am
1. Mai , 12 Uhr . — 2. Mai : Rosine Waldccker ,
81 Iahre ' alt , Witive von Philipp Waldcckcr, Landwirt,
Beerdigung am 4 . Mai , 12 .30 Uhr , Karl Friedrich
Ahr , 40 Jahre alt , Ehemann , Bückermeistcr, Be -
crdiguna am 4 , Mai , 16 . 15 Uhr . Leopold Erb , 40 I .
alt , Taglöhncr, Beerdigung am 4 , Mai , 14 .30 Uhr ,
Marianne Matz , lö Jahre alt , Beerdigung am
4 , Mai , 14 .30 Uhr ( Feuerbestattung ) , Luise Nagel .
20 Jahre alt, Witwe von Cngen Nagel , Packer, Be¬
erdigung am 4. Mai . 10,45 Uhr . Anna Kassel ,
76 Jahre alt , Witwe von Aug Äastel, Landmitt (Beiert¬
heim) .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe aon Anzeige » gratis .

Freitag. 4. Mai.
« ad . Lavdeötheaier: Q'A— 10 Uhr : Die Kronpräten¬denten .
Stadt . Ausstellungshalle nachm . 3 — 1 Uhr nachts :Jahrmarkt für Jung und Alt . Clsäst. Lhcater-

abcnd . Großes Tanzturnier , Meisterschaft vonBaden.
Colostrum . Abends 8 Uhr : Brasilianische Revue

Sascha Morgoma.
Refideuz -Lichtspjcle : Tic Turchgängerin ; Bcipio-

gramm.
Kaffee Bauer . Nachm. 3 Uhr : Clitckonzcrt. Abends

8 'A Uhr : Cin Abend alter und neuer heiterer
Weisen .

Reichspartei des Deutschen Mittelstaudes . 8 Uhr :
Wühlcrvcrsammlung im Schrempp -Saal III (Wild¬
straße ) .

Konferenz für Eisenbahnferienzüge.
dz . Baden-Baden , 2. Mai . Heute traten Ver¬

treter der Rcichsbahndircktioncn und der Ree¬
dereien zu der alljährlich in Baden -Baden statt-
findcndcn Ferien zngkonfcrenz unter
dem Vorsitz des Reichsbahndirektionspräsidenken
Dr . Roser der acschästssührendcil Reichsbahn -
üirektion Frankfurt a . Diain zusammen . Die
Vcrhandlunacn mit den anschließonden Arbetten
werden sich bis Mitte der kommenden Woche er¬
strecke » . An den Bcratniigen nehmen auch Ver¬
treter der Hauptverwaltung der Deutt'chcn
Reichsbahwgcsellschast sowie « in Vertreter der
österreichischen Bundesbahnen teil.

Dadtsch - Ltnierländer Fischereiverein
Bei der am Sonntag , 29. April , in Eberbach

stattgesundcnen «ä c n c r a l v e r i a m m- 1 u n g .
des Badisch- Uiitcrländcr Fischcreivereins waren
ctiva 15 Fjschcrciintcrcssicrtc anwesend . Der
Vorsitzende , Vuchdruckcrcibcsitzcr V c i t h -Mann -
hcim, eröffnet« die Versammln» !) . Das verflos¬
sene Jahr sei sehr unaiinsti!) gewesen . Im ver¬
flossenen Jahr wurde in Mosbach cin Fischcrci -
knrs abgehaltcn, der sehr gut besucht war . Lei¬
der konnten die Wllrftiiriiierc in Mannheim
nicht ausgeiraecn werden wegen der schlechten
Witterung , sollen aber in diesem Jahre in Mann¬
heim zum Anstrag kommen . Am Schluß seiner
Ausführungen kam der Redner auf die Auf¬
lösung der Fischercigenossenschaft zu sprechen
und bedauerte dies in volkswirtschaftlichem
Sinne .

Ans die mit einem Pctrihcil schließenden Ans-
sührnligcn antwortete Graf v . H c l m st a d t . Er
zeigte an Beispielen, wie die Gewässer durch die
planmäßige Besetzung seitens der Genossenschaf¬
ten an Wert gewannen. Der Vorstand dcsFisch-
zuchtvercins Mannheim bedankte sich beim Lan -
dcsvercin stir die Mithilfe bei der Aussetzung
von Karpfen. Weiter wurde in der Versamm¬
lung betont, im Neckar den Lachs ansznsetzcn , sei
zwecklos, weil die Staustufe Ladcnbnrg den Auf¬
stieg wehrt . Tie Abwässer verschiedener Stellen
seien nicht daran schuld , ,vcil der Lachs sie durch¬
schwimme. Daß der Lachs als Neckarfisch ver¬
loren gegangen ist, - habe seinen tiefsten Grund
darin , daß seit 20—25 Jahren die Aussetzung
vollständig unterbliebe » ist . Ein Zukunstsfisch
sür den Neckar wird wohl der H c ch t sein , mit
dessen künstlichem Erbrüten man am Bodensee
die besten Erfahrungen gemacht hat - Tie Bc-
russfischer am Oberrhcin haben vor , eine große
.Hechtzuchtanstali zu bauen, die noch in diesem
Jahr in Betrieb kommt .

Knielinger Pferderennen am 3. Juni .
bld . Knielingen, 2 . Mai . Das Knielinger

Pferderennen findet am Sonntag , den 3. Juni
auf den Rennwiescn statt . Die Vorbereitungen
sind in vollem Gange. Es sind zwei Trab -
fa-hren, vier Flachrennen und zwei Hürdenren¬
nen ausgeschrieben .

Geschäftliche Mittelungen .
Beraestt Cur« Q«i«u uichi ! Nackbem der länge Win¬

ter vorüber und die Hausfrau der Arbeit und Mühe
des Heizens enthoben ist . stellt sie Kohlen und Aschen -
rimer in den Keller , Ten Ofen während der Sommer-
ruh« Nachsehen »n lassen, erscheint ihr ost nicht paffend.
Doch che man sich versieht, ist der Sommer dahin . Und
was ist die Folac ? Cin Stöhnen , wie schwer man cs
hat , wie teuer das Heizen ,w Winter und wieviel Müde
damit verbunden ist . Cin Ösen aber muß dicht sein ,
wenn er den Brennstoss sparsam ausnützcn und sich
leicht aus die acwünschtc Wärmcahgabc einstcllcn losten
soll . Kleine Reparaturen lasten sich leicht und ohne
große Kosten beseitigen, Grolle Fehler machen grolle
Reparaturen notwendig , Tesftalb sollte man am Cn-dc
jeder Heizperiode seine Lesen und Feucrunasanlagc»
von einem Fachmann Nachsehen lasten . Man hat nicht
zu » nterschätzendc Vorteile davon : auch wird durch die
Reinigung der Lesen die Rauch - und Rüßplage mit
Crsolg bckampst, tSi - bc Anzeige.)

Tie Lersuchsftell « für Hauswirtschaft des Rcichover-
bandcs Deutscher Haussraucnpcreinc in Leipzig C , 1
hat die gesetzlich geschützte Spczialausfübrung „ Sa¬nas " in Koch- , Back - und Brat - Gcschirren der Firma
Bellino & Cic „ G . nt . b , H, , in Göppingen einer cin -
gcbcndcn Prüfung unterzogen und folgendes Prü -
sungsergebnis bekanntgcgeöen : „ Sanas " wurde einer
eingehenden Prüfung unterzogen . Cs würbe sowohl in
mechanischer als auch in thermischer Hinsicht aubcr-
ordentlich stark beansprucht , ohne dabei Schaden zu
nehmen . Cs kann daher als gut empfohlen werden .
. « « « ! » ' ist somit berechtigt, bas „ Sonnenzcichen"
der Tentschcn H-a-nsfraiicnvereinc zu sührcn , worausHaus-srauen im eigenen Interesse beim Cinkauf vom
Koch- , Back - und Brasgeschirren achten .

Oytutw- Vtfmtifafa 'tfh'fvw .
»Die Kronprätendenten ". Historisches Schauspiel von Henrik Ibsen .

„Aus welchem Holz schnitzt man Könige ?" —
Sv wäre der Titel des Dramas eigentlich zu
übersetzen . Drei Thronanwärter steheit einan¬
der kämpfend gegenüber. Hakon Hakonsson, der
mächtige Jarl Skule , dessen Tochter Margarete
des Rivalen Hakons Gattin ist , und, als dritter ,der alte Bischof Nicolas , der die beiden andern
schlau geg« neinanderhctzt und dem Jarl Skule
cinfliistert. Hako » sei wahrscheinlich cin unter¬
geschobenes Kind . Doch stirbt er. ohne den vcr-
sprochcnen Beweis erbracht zu haben . Skule
ist moralisch bloßgcstellt und muß sich wider
Hakon empören. Er verlangt die Teilung des
Jicichcs . Doch Hakon setzt dem Verlangen den
größeren Königsgcdankcn entgegen: cin Reich,cin Volk ! — Skule . zuerst geblendet voll der
Stärke dieses Gedankens, lehnt sich im Gefühl
seiner geistigen Niederlage trotzig dagegen ans .läßt sich zum König kröne » , sammelt cin Heer
und schlägt Hakons Streitmacht . Doch — der
Königsgedankc ist mächtiger als sein Sieg . Er
ist kinderlos, Hakon hat einen Sohn ,

' einen

Thronerben . Da wird ihm von einer früherenRithlerin cin junger Priester gebracht — sein
Sohn . Dieser zieht begeistert für den Vater ,der den großen Königsgedanken für sein gei¬
stiges Eigentum erklärt , in die neue Schlacht.
Doch diesmal bleibt Hakon Sieger , bietet aber
die Hand zum Friede » . Das Volk erfuhr in¬
zwischen. daß Skule ohne den heiligen SchreinOlafs gekrönt wurde, und somit seine Königs-
würdc nicht anerkannt werden darf . Bor der
Empörung des Volks mutz Skule fliehen und
findet Zuflucht in dem Kloster , wo seine Toch¬ter Margarete mit Hakons Kind Sicherheit
suchte . Da wird sein Herz von Reue crgri ' fen.Daß nicht er, sondern Hakon der Vater des
KönigSgedankens ist . gesteht er nun seinem
Sohn und schreitet , Hand in Hand mit ihm . dem
Opfcrtod entgegen . Das wütende Volk er-
schläqt sie beide . An Sknles Leiche spricht Ha¬
kon das Wort : „Er mar ein Stiefkind GottcS
auf Erden — das war bas Rätsel an ihm ."

ttozere Adswahl in jf % M M M

9tüj)jai)rs - 9leul)eUen
wurde al« besonders reich u . geschmackvollanerkannt ! JA JK 24

führen wir aU bevorzugtenSpezial -
Artikel in unserer bedeutenden
Sander-Abteilung u . bieten infolge,direkten Groß-Einkaufs in- w aus -'
ländischer Fabrikate wesentliche

Preis - Vorteile .

Besichtigen Sie unser Spezial - Fenster

W. Boiänder
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Badische Rundschau.
Einbrecherjagd mii Feuergefecht .
Ga Polizeibeamter getötet. — Der Täter

entkommen.
Heidelberg. 8. Mai . Heute morgen gegen 4 Uhrwurde in einer Villa in Heidelberg ein Ein-

^ uch verübt . Beim Verlassen deS Grundstückes
der Einbrecher auf eine Polizeistreife, wor¬

auf er in den Wald flüchtete . Hierbei entspann
ucy zwischen ihm und seinen Verfolgern ein
veuergefecht . Der Unbekannte traf mit einer
^ rgel den 25jährigen Schutzmann Max Kern ,oer schwer verletzt wurde und gleich daraus auch
u ar b . ^ Eine zweite Kugel traf den Schutz¬mann Metzger ins Genick, ohne ihn jedoch.ebensgefährlich zu verletzen . Ob auch der Un¬
bekannte durch Schüsse getroffen worden ist ,
Ueht nicht fest,- jedenfalls konnte er nun an dem
mit Gärten bebauten, steilen Abhang zum
Walde des Hetligenberges hinauf flüchten .

Zahlreiche Polizeistreisen durchsorfchten bald
uach der Tat das ganze Gelände, doch bisherohne Erfolg . ES stellte sich heraus , datz der
unbekannte in der Villa zwei Räume burch-
mühlt, doch allem Anschein nach nichts besonders
Wertvolles gefunden und mitgenommen hat. -
- Der Täter wird beschrieben als etwa 26 biS
, ..Jahre alt , ungefähr 1,70 Meter groß und
" ästig . Man vermutet , daß er vielleicht etwas
gekrümmte Beine hatte. Er trug einen Sack
oder Rucksack in der Hand. Genaueres war in
oer Dämmerung nicht zu erkennen.

Ein Ehepaar versucht Selbstmord .
bld . Heidelberg, 8. Mat . Am Mittwoch abend

unternahm ein junges Ehepaar , das in einem
Hotel in der Altstadt abaestiegen war , einen
Selbstmordversuch , indem es sich die Puls¬
adern durchschnttt . Man fand beide , den
Mann in einer Blutlache im Zimmer , die Frau
»m Bette liegend, noch rechtzeitig , daß sie ver¬
mutlich am Leben bleiben dürften . Auf
dem Tisch lagen zahlreiche Abschiedsbriese . Beide
hüben sich den Schnitt in die Pulsader selbst
mit dem Rasiermesser beigebracht . Es handelt
sich um einen P o l i z e i w a ch tm e i st er mit
teurer Frau , aus Bochum , der erst seit kur¬
zem verheiratet ist . Der Mann ist 28 Fahre ,
die Frau 20 Fahre alt.

Die Neckarstaustufe Heidelberg
voraussichtlich bis zum sZfriihjahr 1929

betriebsfertig .
old . Heidelberg, 2. Mai . In d«m soeben er¬

schienenen Geschäftsbericht der Neckar A .--G. wird
Mrtgeteilt , daß die Arbeiten an der Staustufe
Heidelberg so gefördert werden konnten , daß
voraussichtlich im Fwli die Schiffahrt durch die
u«ue Do-ppelschlousa goleitet werde» kann , Bet
einigermaßen günstigem Wasserstand und ent¬
sprechendem Wetter hofft man bestimmt , die
Wehranlagen in der Hauptsache bis zum Frü h-
iahr 1020 fertigftellen und die Staustufe Hei-
« kverg in Betrieb neHmen m können . Die
Bauarbeiten an den Staustufen Horkheim und
Dbereßlingen sollen ebenfalls bis zum Frühjahr
l028 betriebsfertig gemacht werden. Für die
Staustufen Neckargemünd und Neckarstetnach sind

Vorarbeiten durchgeführt, so daß mit den
Bauarbeiten im nächsten Frühjahr begonnen
m«rüen kann .

Lohnstreit der Handelsarbeiter beigelegt.
ch . Freibnrg i. Br ., 3 . Mai . Die Parteien f« ."er Lohnbewegung der Freiburger Handels»

.orbeiter haben den vom Schlichtungsausfchuß
oreiburg am 80. April gemachten Vorschlag
Zner Vereinbarung beiderseits angenommen:
Erhöhung des Tarifecklohnes von 41,60 auf*• .50 jt t Hiermit ist Sie Lohnbewegung für dte
Kraftwagenführer , Kuffcher , Hausdiener , Packer ,
Lagerarbeiter, Laufburschen usw . in den Frei¬
burger Handelsbetrieben beendet .

Der Verband badischer I
schäften ,

landw. Genossen »

SchwererUnfall auf der Landstraße .
Ein Radler von einem Motorrad totgesahren.

dlb , Schwetzingen , 8 . Mai . Gestern abend er¬
eignete sich auf der Straße Rheinau—Schwetzin.
gen ein schwerer Unfall. Ein in Richtung
Schwetzingen fahrendes Motorrad überholt«
zwei Radfahrer . Fm gleichen Augenblick führ
auch einer der beiden Radfahrer vor . Das
Motorrad erfaßte einen Radfahrer und
schleuderte diesen auf die Straße , während daS
Motorrad selbst über die Straßenböschnng hin¬
überfuhr . Der Führer des Motorrades , ein
30 Fahre alter Kaufmann aus Mannheim wurde
nur leicht verletzt , während der Sozius¬
fahrer , ein 26 Fahre alter Bürovorsteher , Emil
Glasow aus Mannheim , so schwer ver¬
letzt wurde, datz er auf dem Wege zum Kran,
kenhaus starb .

bld. Durlach. 8. Mai . lArbeitsjnbiläum .j
Obermeister Ludwig Hummel konnte bei der
Maschinenfabrik Haid u . Neu (Karlsruhe ) sein
50jährtges Arbettsjubiläum feiern.

b. Ettlingen , 2. Mat . (Bürger aus schuß .)
Fn vierstündiger Sitzung erledigte der Bürger -
ausschuß eine umfangreiche Tagesordnung . Ein¬
stimmig wurde die Vorlage des Gvmeinderats
über das Bauprogramm 1028 , wonach zirka
60 Neubauwohnungen mit öffentlicher Unter¬
stützung erstellt werden sollen , angenommen.
Auch künftighin wird den Besitzern von Althäu-
sern für den Zinsendienst für ein« Instandsetzung
ihrer Häuser unter den bisher üblichen Be¬
dingungen ein Zinszuschuß gewährt . Eine lebhafte
Aussprach « rief die Neuregelung der Besoldung
der Gemeindebeamtcn und Angestellten hervor.
Angenehm berührte die Feststellung , daß alle
Richtungen sich bemühten, sachlich zu bleiben .
Auch dies« Vorlage fand eine Mehrheit. — Schon
lange wurde von den Metzgern geklagt , datz das
Schlachthaus den heutigen Anforderungen nicht
mehr räumlich genüge. Während bisher immer
wieder technische Verbesserungen vorgenommeu
wurden, wird jetzt mit einem Kostenaufwandvon
26 200 Ji eine bauliche Verbesserung und Er¬
neuerung der Kaldauueuwäsch « und Schwcine-
schlachthalle geschaffen. Die hierfür benötigten
Stallungen werden in einen Lagerschuppen ver¬
legt, der entsprechend ausgebaut wird. Zuletzt
beschloß der Bürgerausschuß, die ehemalige
Exerzierhalle der neuen Kaserne mit einem Auf¬
wand von 40000 Ji ju einer Turnhalle aus¬
zubauen. Seit Fahren ist bekannt , daß die zwei
bestehenden Turnhallen den heutigen Bedürf-

Dle

unübertroffenen
Weltmarken

Ibadi
Sdiiedmayer

Sfelnway

$je Badische Landwirtschaftsbank e . G. m . b .
Bad. landw. Hauptgenoffenschaft e. G. m.

*?• H. und der Badische Molkereiverband e. B.
«alten am Freitag , den 11. Mai , und am Sams¬
tag , den 13. Mat , im großen Saal der Stäbt .
Kesthalle in Karlsruhe ihre Tagungen ab.Die Tagungen beginnen Freitagvormittag >410

mit dem 45. Verbandstag deS Verbandes
«ad . landw. Genossenschaften.

Artilleristerttag in Baden -Baden .
^ Am 17. Mai hält in BadeEaden die
Süddeutsche Kameradschaft des ehem, Feld¬
er tillerie -Regt8 . Nr . 61 (Stratzburg )
ttnen Artilleristentag , verbunden mit Gedenk-
Aern der Regimenter 61, 18 und 84 auf dem
Korbmattfelsen ab.

ttnfStte.
«• Weinheim, 8 . Mai . Auf der Fahrt von

Laudenbach nach Heppenheim wurde der 17jähr.
Arbeiter Molk aus Oberlaudenbach, als er zu
'einer Arbeitsstelle radeln wollte, von einem
aus Darmstaöt kommenden Lastauto überfahren
und auf der Stelle getötet . Der Chauffeur
9*8 Lastautos gab von Heidelberg aus der Be¬
hörde über den Vorfall Kenntnis . Nachforschun¬gen sind im Gange.
„ d,z- Bad Dürrheim , 8. Mai . Einen schweren" »fall erlitt ein Schreinermeister von
«ler. Er stieß mit einem anderen Radler zu-
Mmen , stürzte ab und erlitt einen schweren
Schabelbruch .
s-fek . Lehen bet Freiburg , 3. Mai . Als der
Waldhüter und Landwirt Alois Faist damit
pffchästigt war , auf dem Stadt . Rieselgut Gras
U holen, geriet das 2 Fahre alte Söhnch « n
? r. itz in einen stark fließenden Abzugskanal"^ . ertrank . Der Unfall ist umso tragischer .VS ichon im Herbst 1026 ein anderes Kind der
Familie in der Dreisam ertrunken ist .

FlUgal , Pianos
Alleinverkauf :

H. Maurer
Kaiserstrafle 176

EckhausHirschstraße
Teilzahlung — Miete

Umtausch.

wissen nicht mehr genügen. Da fett der Nach¬
kriegszeit der turnerischenSchulung und Ertüch¬
tigung der Fugend eine bedeutendgrößere voUs¬
erzieherische Bedeutung zukommt , war die Schaf¬
fung einer weiteren Turnhalle eine Notwendig¬
keit geworden. Um Mitternacht war die Sitzung
beendet .

dz . Schluttenbach (Amt Ettlingen ) , 3 . Mat .
(40 Fahre im Dienste - er Gemeinde .)
Altratschreiber Günther erhielt für seine
mehr als 40jährige treue Tätigkeit im Dienste
- er hiesigen Gemeinde ein Anerkennungsschrei¬
ben des Staatspräsidenten .

bld. Malsch (bei Ettlingen ) , 3. Mai . (Opfer
des Bankkrachs . ) Bei dem Zusammen¬
bruch der Mannheimer Gewerbebank fft ein von
hier gebürtiger Geschäftsmann , der sein ganzes
Betriebskapital in Höhe von mehr als 10 000 .4
dort angelegt hatte, so in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden, daß er sich selbst unter Geschäfts¬
aufsicht stellen lassen mußte.

I . Bruchsal, 3 . Mai . (Aus dem Stabt ,
rat .) Ueber die Förderung des Wohnungs¬
baues 1928/29 durch Gewährung von Baudar¬
lehen aus stäöt . Mitteln bezw . durch Ueber »
nahme einer Zinsbeihilfe in Form einer - lau¬
fenden Zuwendung zur Ermäßigung der Zin .
fenlast sind Vorschläge aufgestellt worden, die
Zustimmung finden und dem Bürgerausschuß
vorgelegt werden. — Das von der Stadtgärt¬
nerei aufgegebene Gelände tm früheren Kaser¬
nengebiet wird der städt. Hilfsschule und der
Kreislandwirtschaftsschule . zu Unterrichts¬
zwecken überlassen . — Die Erneurung der elektr.
Freileitung zwischen dem Hoheneggerplatz und
dem Holzmarkt kann mit Rücksicht auf den ent¬
stehenden hohen Aufwand nur zur Hälfte aus¬
geführt werden. — Das erhöhte Schulgeld von
160 Ji kommt hier bei der Oberrealschule, Mäd«
chenrealschnle und Höheren Handelsschule eben¬
falls in Anwendung.

nz. Krona« , 3 . Mai . („Kleine " Ursachen
— „große " W i r k u n g e n .) Die Kinder
zweier Nachbarsfamilien kamen aus geringen
Ursachen in Streit . Als mittags die Väter auf
der Straße sich begegneten , kam es nach kurzem
Wortwechsel zwischen beiden zu einer Rauferei ,
wobei es blutige Köpfe gab und schließlich der
Landwirt Fritz Vetter bewußtlos zu¬
sammenbrach . In diesem Zustand mußte er in
das Akad. Krankenhaus nach Heidelberg gebracht
werden.

6. Gernsbach, 2. Mai . ( Bei der Bezirks¬
sparkasse ) nimmt die Entwicklung der Spar¬
tätigkeit, dank der immerwährend guten Be¬
schäftigung der Murgtalindustrie , einen erfreu¬
lichen Fortgang . In den ersten vier Monaten
beträgt der Einlagenüberschuß reiner Spar ,
einlagen annähernd 600 000 RM „ wobei die
Zahl der Sparer sich 6000 nähert . Die Bautätig¬
keit ist in diesem Fahre wesentlich geringer , als
im vergangenen.

g. Forbach, 2. April . (Der Militärgau¬
verband des oberen Murgtales ) tagte

am Sonntag , 20. April , bei sehr guter Beteili¬
gung in Forbach im „Hirsch ". Oberst tu D.
Seiler - Karlsruhe hielt einen mit großem
Beifall anfgenommeneu Vortrag über Bersor-
gungs- und Unterstützuugsangelegenheiten ehe¬
maliger Kriegsteilnehmer . Vorsitzender Fabri -
kaut Casimir K a tz . der die Versammlung leitete,
konnte Mitteilen, datz der Gau eine Mitglieder-
zunahme von 200 im Fahre 1927 erfahren und
daß die Bezirksgruppe für Kriegsgräberfürsorge
den Soldatenfriedhof bei Saarburg als Patew-
friedhof zur Betreuung übernommen hat. Die
Wahlen brachten keine wesentlichen Verände¬
rungen . An Stelle des zum Ehrenmitglied er¬
nannten bisherigen zweiten Ganvorsitzenden
Apotheker Bau st - Gernsbach wurde Fabrik-
direktor Lenz - Obertsrot gewählt. Der Kaval¬
lerieverein hält im Juni in Gernsbach seine
Stanbartenweihe ab , zu der zahlreich« alte
Kavalleristen ins schöne Murgtal kommen
werden .

-- Appe«»»eier, 8. Mai . (Konzert des
Gesangvereins . ) DaS erste Konzert deS
Gesangvereins nahm bei zahlreicher Beteiligung
einen glänzenden Verlauf . Die Lieder waren
aufs beste einstudiert und legten Zeugnis ab,
daß der Chor unter Leitung deS neuen Diri¬
genten, Lehrers Fritz Walter , bedeutende
Fortschritte gemacht hat . Das vom Dirigenten
vorgctragene Violinkonzert von Beriot war
eine hervorragende Leistung , die begeisterte Auf¬
nahme fand. Frl . Rubi (Ossenburg) trug drei
Lieder mit gutem Ausdruck vor. Bei den Solo¬
vorträgen war Frl . Walter eine warm emp¬
findende Begleiterin . Beifallssturm erntete da »
von Herrn Walter zusammengestellte Orchester
mit dem Volksliederpotpourri , das ausgezetchntzt
vorgetragen wurde. Der große und herzliche
Beifall wird Herrn Walter bewiesen haben, baß
in Appenweier für solche Veranstaltungen gro¬
ßes Verständnis vorhanden ist . Das Konzert
war für den Gesangverein und seinen tüchtigen
Dirigenten ein erster voller Erfolg.

dz. Kehl . 3 . Mai . ( Erweiterung der
Krankenhauses '? ) In der Frage der Er .
Weiterung deS Städtischen Krankenhauses hat
sich der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung
auf den Standpunkt gestellt, daß ein Erweite¬
rungsbau in dem von Professor Bi kling vor¬
gesehenen Rahmen in absehbarer Zeit iür die
Stadt finanziell untragbar ist . ES
muß deshalb nach einer erträglichen und zweck,
mäßigen Zwischenlösung gesucht werden. Dte
Gesamtkosten dieser Lösung follen 120 000 Mark
nicht überschreiten .

dz . Lahr , 3 . Mai . (Dank an den Lebens »
r e t t e r . ) Der Bahnarbeiter Karl Friedrich
Stahl in Dtnglingen hat vom Landeskommis -
sär Freiburg eine öffentliche Belobung erhalten,weil er im Februar dieses Jahres das 4jährige
Kind eines Postschaffners aus der damals hoch¬
gehenden Schütter vom Tode öes Ertrin -
kens gerettet hatte.

I u |J|Jlu !l (jf vUlidyDii )
Tisch- und Diwan *
decken ,Läuferstoffe
Kokoslaüfer, Kokos¬
matten , Felle,Reise-
und
Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkonunen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KaiserstraUe 157
1 Tr . hoch, gegenübetder Rhein . Creditbank

laufen Sie die vorteilhafte

.eH eine Wälche und Lux Seifenflocken find zwei unzer»
IJP 1 trennlidie Begriffe geworden . Audi im einfachen Haus¬
halt gibt es heute viel empfindliche Sachen zu reinigen und
fie alle — Strümpfe und Kleider aus Kunftfeide, feine wollene

| adcen, zartgetönte Leibwäfche, — können nur mit Lux
Seifenflodten fihonend gereinigt werden .

Luc SelOfÄ
flodtfn für,
feine Decken }
und alle« em«*

pfindlidie .

Mit Lux Seifenflocken
bleibt Wolle welch u . zart

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J. L. Distelhorst
Waldstrafie Sri
Hintergebäude

U—12 u. 27, bis 4Vi Uhr.

Kunftfeide behält ihren
Glanz und Seidengriff.

Um den wachfenden Feinwalch - BedürfnilTen zu genügen ?
haben wir die doppelgroße Packung gefchaffen , die auch im Preis
Vorteile bietet , — fie kofiet nur 90 Pfg . Lux Seifenflocken find
kein Luxus, - fie find das denkbar fparfamfte Wafdimittei / ein
Eßlöffel voll genügt zur Reinigung von 2 Paar Seidenftrümpfen
und jede doppelgroße Schachtel enthält 40 Eßlöffel voll !

/ Paket Lux Seifenßocken kofiet nur
wenige Pfennige und erfpart viefe Mark .

1212/16 Tür Woffe und Seide affes fcßarfe vermeide .
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Urauffäh runq

Ab heute
ein Grossfilm der

Joe-May-
Produktion

des D . L . S.

L

Nach
Ludwig Fulda

♦
Darsteller:

Käthe v . Nagy
Vivian Gibson

Hans
Brausewetter

Hochspannung 1= moderne LaniMiait
Groteske in zwei Akten | Kulturfilm

Beginn d . Vorstellungen : 3.80, 5 , 7. 9. Beginn d . Hauptstückes : 3 .30. 5 .80. 7.30. 9.30
Musikalische Leitung : Theo Münz, Orgel : Job . Pallast , Flügel : Voilmair - Rettich

Billige Biidier
Modernes Antiquariat / Unbenutzte antlquar . Exempl .

»omane heriuimfer Männer und Frauen unterhaitungs-Romane
Hanns Heinz Ewers

Romane
Jed . Band in Ganz¬
leinen früher bis 9.- 1 QR

jetzt nur
Alraune . Die verkaufte
Großmutter . Vampir . Mein
Begräbnis . Nachtmahr . In¬
dien und Ich .
Jeder Band in Ganz- ,
leinen statt 8 .— nur l ♦

“«
Maria Theresia und ihr
Hof von E . Vehse . Mira¬
beau Denkwürdigkeiten .
Erau von Pompadour von
Goncourt . Robespierrc Er¬
innerungen .
Das Todesurteil . Die Ge¬
schichte meines Prozesses
von Carl Hau . statt

Maupassant , Oriols Höhe.
Das Haus Tellier . Jeder
Band geh . holzfrei , AR
statt 2 .— nur ™ ’

Mein Hausarzt . Hand-
und Hausschatz zur Pflege
der Gesundheit und Rat¬
geber in Krankheitsfällen ,
geb. und illustriert , QR <»

statt 6.— nur

Jeder Band illustriert und in Ganz - 1 QRleinen gebunden statt 6 .50 . . . . nur * «« «
Prinz Louis Ferdinand , ein Buch von Liebe
u Vaterland von Semrau . Mirnbeau von A .Schirokauer . Die letzte Königin von Neapel
v . C . R . Vietor . Lassalle , ein Leben für
Freiheit und Liebe von A . Schirokauer . Kai¬
serin Eugenie . Der Weg zum Thron von H .
V . Schumacher . Katharina I . ein livländisch
Herz von H . Freimark . Maria Theresia von
Z . v. Kraft . Michelangelo Roman eines Ti¬
tanen von Kosel . Nitokris . die Priesterin der
Istar , Roman aus den letzten Tagen Ninives
von H . V . Schumacher . Nebukadnezar . der
König der Könige von H . Welten . Belsazar ,Das Ende Babylons von H . Welten .
Lutz Kriminal- und oetehtiU'Romane -
Jeder Band früher bis 2 .50 jetzt nur " " y
Das Alibi . Aktenstück Nr 113. Zwischen
Himmel und Erde . Drei Teilhaber . Sein ei¬
gener Sohn . Eine dunkle Tat . Schlingen
und Netze . Die blasse Apollonia . Ein tra¬
gisches Geheimnis . Das Geheimnis des Fi¬
akers . Im Haus der Witwe . Schatten .
Querkopf Wilson . Die sieben Dummheiten
des Mister Brown . Im Kielwasser des Kai¬
sers . Die zweite Buße . Rittmeister Bruhn
und Frau . Der Advokatenbauer . Der schwarze
Diamant . Schloß Ostemo . Ein Verteidiger .
Gefährliche Freund¬
schaften v. de Laclos . ’
2 Bd . illustr . und 1 7 *5
gebund . zus . nur * ♦ ■*»

Deutsche Denkstätt .
In Italien von R. Kohl¬
rausch . 3 Bd. geb . A Rflstatt 15.- zus . nur " *iu

in Ganzleinen , holz- 1 A ?
frei . Jeder Band nur * •“ *»
Des galanten Grafen Kö¬
nigsmark letztes Liebes¬
abenteuer v . P . Burg . Die
Sukoffs v . O . Wohlbrück .
Die Herzogin von Mala -
koff v . H v . MeerHeimb .
Geheimnisvolle Kräfte v.V . v. Blüthgen . Sibylle v.P . Burg Schminke . Herz
u . Rampenlicht v . Hirsch¬
berg -Jura .
P. Langenscheidt Romane

Jeder Band 1 TR
febunden nur
ch hab Dich lieb . Der

Sprung ins Dunkle . Heute
ist heut . Um nichts . Graf
Cohn . Mutter hilf mir .
Courths -Mahfer. Meine
Käthe . Ich will . Eine un¬
geliebte Frau . Lehne .
Fräulein Doktor . RA «Jeder Band nur
D . Tragödie d . Architektur
von Paul Fechter mit
9 Tafeln geb . statt 1 ÄR

5 .— nur * •“ «)
Perlen deutscher Novel-
listik mit Beiträgen u . a.
von Baudiss ’- TJUen -mn .
Gerstäcker , 2 Bde . 4 4R
gebunden zus . nur * ■- *

~ ~ ~ M
Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe

Heute Freitag
3 bis 7 Uhr : Konzert und Kinderbelustigungen
8 bis 1 Uhr : Konzert und Tanz

y29 bis % 11 Uhr : Zweiter Elsässischer Theaterabend :
, ,E Budell Quetschelwasser "

>49 Uhr : Großes Tanx -Tnrnier : Meisterschaft von
Baden , anschließend allgemeiner Tanz

Mannheimer Pferderennen
Sonntag , 6 . Mai .

Gemischtes Programm
von Flach - und Hindernisrennen ,
Herren - und Jockeireiten , In - und

Ausländern .
Hervorragende Entscheidungen zwischen
slld- , nord- und westdeutschen Pferden

Eintrittspreise 1—7 Mark , (Damen bis 5 Mk.),
Autoplotz S Mk. — Beginn jeweils S Uhr. —

Näheres siehe Plakate

Sonntag :, den 6 . Ülai . vormittag :« von ll - W/j Uhr
PromenadeKonzert *ter ÄS2SS5T

t®"
Nachmittags von 15V, — 18 Uhr : anläßlich des SommertagszngesFest - Konzert der Harmonie - Kapelle

Leitung Hugo Rudolph . — TnnKvorfUhrungren von Frau
Johanna Sonntag : und deren Tanzschule . — Ballon - Wett¬

bewerb . — Reit - and Fahrgelegenheit .

SONNTAG den 6 . Mai 1928
im Stadion der Techn Hoch¬
schule (Eingang Kaiserstraße ,
Zeughaus ).

Beurteilung von Hunden aller
‘

und llters
(Abstammungsnachweis nicht erforderlich ).
Meldegebühr Mk . 1 .50

Nachznitiagsp Q| ize ihunde vorführu nq .
(6 Polizeihunderassen ) Boxkampf eines Negers mit
einem Boxer (Polizeihund ).
Anschließend Wind hunderennen .
Rennen für englische Rennhunde , Barsois und
persische Windhunde (Greyhounds ) .

Eintrittspreise : vorm 50 Pfg , nachm . 80 Pfg . , Tageskarten M. 1,20 .

Herein der Hundefreunde Karlsruhe e . U.

BAD . LICHTSPIELE / KOHZERIHMIS
*

Samstag , 5 . , Dienstag , 8 . u . Mittw . S . Mai
20,15 Uhr - Sonntag , 6 . Mai, nur 16 Uhr
Sondervorführungen nur für Erwachsene

METROPOLIS
Ein Film vom Menschen der Zukunft
nach dem Roman von Thea v. Harbou

RAHKOH l
Sonntag mittag 3 Uhr

11. Aufstiegspiel

MraO
, Vorverkauf : Zigarren-Vogel , Lamraatr. ; Re $tau- 1

ration „Schiller“, Kapeilenstr . ; Bäckerei Kberh &rdt , [
Humbolatstraße ; Sporthaua Hörrle am Durlacher Tor. I

Stadion Durlach
Lerchenberg

15 Minuten v. Straßenbahnendstation Durlach
herrlich gelesener , staubfreier Ausflugsort

Samstag , den 5 , Mai 1923 . ab 7 Uhr

Großer Maiball
Sonntag , den 6 » Mai 19ÄS

ab 4 Uhr ab 8 Uhr

Großes KQnstlerkonzert Tanzabend
ff. Kaffee , Tee , Cacao , Kuchem, gut-
gepf.egte Weine , Schrempp -Priutz - Biere

gute warme u. kalte Küche

—Ml
’auer

Heute Freitag 4 Uhr nachmittags

Elite-Konzert
Einlage :

Sonatine , op. 89 . . . Reger
Abends 8V2 Uhr

Ein Abend alter u. neuer
heiterer Weisen .

Morgen , Samstag Abend
>49 Uhr in der Festhalle

Schubert -
KONZERT
Karten zu 4 .— . 3 — , 2 — , 1 .50 und
1 .— Mk in den an den Plakaten er¬
sichtlichen Geschäften und an der
Abendkasse , für Mitglieder zu 50 Pfg .

an der Abendkasse .

HOLZ - u MESSING
PORTIEREN- GARNITUREN

OTTO STOLL
i EISENWAREN - KAlSCRPLATZd

25.“ 29 “ 15.50 15:

Gefütterle Ia Seiden schirme-

400 7 -
50 - a -

40 sä 10.-
50 » 13 -

45S 11 . - 350 750
55 ■ 15. - 40 " a *>

Sämll . Zubehör zum Selbstanfertigen von
Lampenschirmen : Gestehe , Seide , Batist .
Fransen etc . und Neuüberziehen billig .

„Japann “ Lampenschirmbedarf

Clir. Dolcnbadi

Seunn ., ?I6f(brtften , Steroielffiltta. Dikiatllbreib. Im
Sdiretvbüro Lraub » Katferitr . 84a Hl , Tel . 2N2U

»olsis8sI -KlS«sllsQ
in großer Auswahl .

H . Bodmer , vorm . L . Oehl Nacht.
Handschuhgeschäft . Kaiserstraße 112.

NitRelchslMliissMig
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Vnterschied
zwischen Immobilien » und Wertpapierbesitz . Es muhdeshalb der
Kamps um die Auswertung der Staatspapiere weitergesührt werden

Jeder Geschädigte hat die Pslicht. den Kamps mitzusühren und zwar
nicht nur in seinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandwiederhochkommen
will, darf der Sparsinn nicht gelähmt ,
sondern mutz durch eine gerechte Auf»
Wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützenwill liest dos
Bayr. Börsen - u. Zandelsblatt
Nürnberg (Zö.Iahrgang ) . welches den
Kampfmit Energie hierfür führt .

An das Bayr , Börsen - n . Handels -
biatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig 2 .70 Mk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bla 1. April werdengratis geliefert .
Name : > - . . .
Straße: _ _ - — ,— _
Ort

Diesen Coupon Ausschneiden und einsenden

Musik-Begleitung : Polizei - Kapelle
Kartenvorverkaul : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr
u . Büro , Beiertheimer - Allee 10. - Preise u. Ermäßigungen
wie üblich . — Garderobegebuhr wird nicht erhoben .

Reichspartet b. Seatichea Mittelstandes
Wirtschaft! .Bereinigungl

Freitag , 4 . Mal , abds . • Uhr
im Schrempp Saal I» (Waldst .)

UMr -Aeriammimg
Es sprechen :
1 Der badische Spitzenkandidat van Au j über -
2. Schreinermeister Gustav Wörtz , Pforzheim /

Sie trostloseLage d.Mittelstands
Handwerker. Gewerbetreibende , chausbesttzer. Landwirte , Beamte
und Angestellte! Erscheint in Massen zum Protest gegen
Eure Behandlung im verflossenenReichstag !

Wirtschaftliche Vereinigung Karlsruhe

AhAHMmttAH berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
HDOIinenrcn Inserenten des „Karlsruher Tagblatts

“

SommcrtagsBrezcl

10Stück I Pfg .
ab Samstag in den

Karlsruher Bädfereien
iiüülliill :’l

iiiiiriillillliilliillllljli l!
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